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Korr Knox sieht Gespenster .

EI» Dries an den Völkerbund / Der PolizeldeamlenProtest gegen Emigranlen -Vorgesehle / Phantastereien über „Pulschpläne".
Reichsreform durch Personalunion - Ll. Korn siegt aus Champagner - Auflockerung der Presse .

/X Gens, 8. Mai . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat
am Montag den Mitgliedern des Völkerbundsrats zum Zweck« der
Information folgenden Brief des Präsidenten der Regierungskom-
Mission des Saargebietes , K n o x . vom 30. April 1834 zugeleitet :

Herr Generalsekretär ! Als die Regierungskommission vor etwa
einem Jahr den Rat auf die Besorgnisse aufmerksam machte , die
>hr der Druck einflößte, der auf die Beamten ves Saar «
gebiete ? ausgeübt wurde , hatte sie noch die Hoffnung, daß die
Zusicherungen, die ihr in den Debatten und Entschließungen des
Rates vom 27 . Mai 1933 gegeben wurden , geniigen würden , um eine
Beruhigung hervorzurufen . Trotzdem haben ' chon die zahlreichen
Berichte, die von der Regierungskommission seitdem an den Rat
gerichtet wurden , gezeigt̂ wie ungewiß diese Hoffnungen waren .
Immerhin hat es sich bisher nur um individuelle Empfehli .ngen
gehandelt . Jetzt indessen hat sich innerhalb des Körpers der Po -
l i z e t ganz kürzlich ein Vorfall abgespielt , der ver Reglerungs -
kommission die ernsteste Sorge bereitet .

Es handelt sich um ein« gemeinsam« Kundgebung , die am
29 . April 1934 im Laufe der G e n e r a l v e r s a m i l u n g ver
Vereinigung der Polizeibeamten von Saarbrük -
ke n stattgefunden hat . Der Vorsitzende dieser Bereinigung , selbst« icherheitsbeamter , konnte ohne Widerspruch der 90 Polizeibeamten ,oie anwesend waren , eine Entschließung von ausgesprochen politi -
schein Charakter abfassen lassen , die er am nächsten Morgen der Re-
gierungskommission übermittelt hat . In dieser Entschließung wendet
sich die Vereinigung der staatlichen Polizeibeamten oon Saarbrücken
— ohne übrigens besonder« Kründ« anzuführen — gegen die kürzlich
erfolgte Einstellung von Polizeibeamten deutscher Rationalität ( !)und wendet sich zugleich gegen die etwaig « Herb« irusung ausländ !-
Icher Hilfskräfte , um die Aufrecht«rhaltung der Ruhe und öffent-
nchen Sicherheit im Saargebiet zu garantieren . Es muß gleichzeitig
festgestellt werden daß der Berliner Sender in der Lage war , schonam 21 . April 1934 die erste Nachricht dieser Entschließung zu ver-
breiten , und daß der Annahme dieser Entschließung eine ununter -
«rochen« Bearbeitung durch d« n Rundfunk und durch gewisse Zei-" ^ngen vorangegangen ist, die stch gegen die neuen Polizeibeamten
lichtete . Diese außergewöhnlichen Tatsach«» genügen allein , um die
genannte Kundgebung zu beleuchten. Die Regierungskommisiion ,

nicht dulden kann, daß Polizeibeamt « sich zu solchen Verfeh-
Hungen gegen die Disziplin hinreißen lassen , hat die notwendigen« trafmaßnahmen , teils disziplinarer , teils v« rwaltungsmätzi >
»er Art , ergriffen .
.. .. Dieser bezeichnende Zwischenfall kann di« Bedenken nur ver-
narken, welche die Regierungskommission schon mehrmals ausge -
«ruckt hat . Seine möglichen folgen scheinen ihr um so mehr einer
aufmerksamen Beachtung durch den Völkerbundsrat wert zu sein ,seit einiger Zeit im Saargebiet Gerüchte umlaufen , die von der
Möglichkeit eines Kampf st reiks gegen das gegen -
^ artige Saarregime sprech«n . Diese Gerüchte stammen von
Mremen Elementen , einmal aus dieser Richtung, einmal von jener .
jUt« Regierungskommission, die . ohne bisher allzuviel Gewicht auf
t Gerüchte zu legen, sich darauf beschränkt hat . ihren Ursprung
Wzustellen — mit den ungenügenden Mitteln , über die sie ver-
k» 17, steht stch veranlaßt , ihnen eine größere Beachtung zu fch«n-
W » Gerüchte treten in der Tat immer häufiger auf . werdener Regierungskommission durch die verschiedensten Kanäle zuge -

tragen und werden insofern auch konkreter, als st« sich in Projekte
umsetzen , die vielleicht extravagant erscheinen , deren Verwirklichung
aber,

'
wenn man die Umstände bedenkt , nicht mehr in das Reich der

reinen Phantasie verwiesen werden können . Im übrigen muß die
ununterbrochene Agitation , die sich die Zurücksendung gewisser EU»
mente der Polizei zum Ziel setzt , diese Besorgnis noch verstärken.

Es wird dem Rat nicht entgehen , daß alle Putschpläne ,
wenn sie tatsächlich existieren, sich nur im größten Geheimnis aus -
arbeiten lassen , umgeben von unzähligen Vorsichtsmaßnahmen. Die
Regierungskommission hat allerdings keinen sicheren Be -
weis , daß diese Pläne wirklich existieren. Wie dem aber auch
sei, und wenn derartige Pläne jemals gefaßt sein sollten, ist sie der
Ueber,zeuaung, daß es eines der wirksamsten Mittel ist. um ihre
Verwirklichung zu verhindern oder diese Gerüchte zum Schweigen
zu bringen , die eine schon erregte öffentliche Meinung noch weiter
erregen , den Völkerbund öffentlich darüber zu unterrichten , den die
Saarregierung im Saarg «biet vertritt . gez. K n 0 x.

Der Brief des Herrn Knox war in seinem wesentlichen Inhalt
schon bekannt. Er wird jetzt von Genf aus veröffentlicht , wirkt da-
durch aber nicht überzeugender . „Putschpläne "

, von denen nur
gerüchterweise etwas bekannt ist und für die selbst Herr Knox
keinerlei Beweise hat , sollten doch eigentlich in der hohen Diplomatie
keine Rolle spielen, und die Anklagen gegen die deutsche Polizei
sind so fadenscheinig, daß sich kaum eine Auseinandersetzung mit ihnen
lohnt . Warum wagt es Herr Knox nicht einmal , den Grund an-
zugeben , weshalb die deutschen Polizeibeamten Vorgesetzte ab-
lebnten , die aus Deutschland ausgewiesen sind, wohl-

verstanden , weil sie mit dem Strafgesetz in Konflikt gerieten ,
also die Qualifikation gerade für den Polizeibeamten nicht haben ?
Von den Absichten , ausgerechnet Herrn Grzesinski zum Polizei »
Präsidenten an der Saar zu ernennen , scheint man übrigens ab«
gekommen zu sein . Er befindet sich jedenfalls immer noch in
Schanghai .

Es fragt sich also, was mit der Veröffentlichung dieses
Briefes bezweckt werden sollte. Wenn wir recht vermuten , han -
delt es sich auch hier nur um ein Glied in dem großen
Intrigenspiel , das um die Saar herum im Gange ist.Die Franzosen arbeiten zweckbewußt auf eine Verschiebung der
Abstimmung hin . Deshalb tragen sie künstlich in die Bevölke¬
rung eine Unruhe hinein , um eine Atmosphäre zu schaffen , die
mit Explosionsstoffen geladen ist, indem sie mit Hilfe der Saar -
kommission die Deutschen quälen . Deshalb werden sie auch in
Genf mit allen Mitteln eine Entscheidung hinauszu »
schieben suchen . Sie sprechen schon ganz offen davon , baß die
Ratstagung über die Abstimmung diesmal nicht beraten wird
und daß es im Herbst dann ebenso gemacht werden soll - Dann
würde der 15. Januar herankommen , ohne baß ein Abstim»
mungstermin auch nur festgelegt ist und die Leidenszeit der
deutschen Saarbevölkerung würde um Monate verlängert . Es
wird uns schwer zu glauben , daß der Völkerbund , der die Ver -
waltung an der Saar doch als Treuhänder führt , gewissenlos
genug ist , um solche Spiele mitzumachen , die ihn um die ohne -
hin nicht mehr allzugroßen Reste seines moralischen Ansehens
bringen müßten .

Reich und Preußen.
Staatssekretär Posse wird auch Leiter des preußischen Finanzministeriums .

m . Berti « , 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung -1 Die praktische Durchführung der R e i ch s r e f 0 r m hat
in den letzten Tagen große Fortschritte gemacht , nach außen hin am
sichtbarsten durch die Neubildung d«s Reichskultusmini st e-
riums und durch die Uebertragung des preußischen Innen -
m i n i st e r i u m s an den Reichsinnenminister Dr . F r i ck. Die
Tendenz, die hierbei deutlich wird , daß Preußen langsam in das
Reich hineinwächst, während das Reich sich die großen organisato -
risch«n und verwaltungstechnischen Erfahrungen Preußens nutzbar
macht , zeigt sich jetzt auch auf dem Gebiet der Personalpoli -
t i k. Der bisherige Staatssekretär im preußischen Ministerium für
Wirtschaft und Arbeit Dr . C l a u s s e n ist einstweilen in den Ruhe-
stand versetzt . Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Staats -
sekretärs ist der Staatssekretär Posse im Reichswirtschaftsministe-
rium beauftragt worden . Durch diese Personalunion des leitenden
Finanzbeamten des Reichswirtschaftsministeriums wird nicht nur

Champagner gewinnt Badenia -Preis «
Vizekanzler v. Papen , Reichsstatthalter Wagner und Ministerpräsident Köhler

bei den Mannheimer Mai-Rennen.
.

^ Mannheim , 8 . Mai . ( Eig . Drahtbericht .) Mit der Entschei-
wiedererstandenen „Badenia " erreichte das dreitägige

Bei ^ r Mai -Meeting am Dienstag seinen Höhepunkt. Sein
SR i"» ? S Gepräge erhielt dieser von ^ bestem Wetter begünstigte
^

e n n t a g durch die Anwesenheit des Vizekanzlers von Papen ,

2ftan » f, • oaoi>«yen uicint |tetpia |td« nten Roller und den
ienh»

n
«i

Cln
?~ l Oberbürgermeister Renninger , außerdem viele füh -

un >> . ^ °^
.!°ulichkeiten der nationalen Verbände . Glänzendes Wetter

« e, „
° ° ' Zusliches Rennen vervollständigten das Bild eines wohl-gelungenen Renntages .

I „ pJ" Mittelpunkt stand wie gesagt das wertvolle Badenia »
Stirn ^ nnen , das seit 1922 nicht mehr gelausen wurde . Am
kanntes

t ^ ' ° «e a <̂ Pferde und im Sattel einige der be»
SeuV « »»*

1 Rutschen Herrenreiter , u . a . Leutnant von B 0 t h .
von rcL 11° 5 H ? rn , Major von Moßner und Rittmeister

Pas über 4000 Meter führende Rennen wurde von
holbi ' r «La ft " er (Leutnant Horn ) nach schärfstem Kampf mit
£ ovf Y gegen Hyllos und Verräter , die im Ziel nur einen

Ank!,
' nanderlagen , gewonnen.

Suerit iL *
05 ® ' faro mit mehreren Länge,! geführt , dann schoß

auch ff* ,,- ,® ufenlbe Verräter auf . und im letzten Vogen kamen
Tribünen £?8ner a?" 0 Hlksos heran . Lisbeszauber hatte vor den
iLhamvaan ^ " abgeworfen. Eingangs der Geraden zog
*at« afi swü ® l,on * und wies alle Angriff« von Hytsos und Ver-
zu tun .

hatte mit dem Ausgang des Rennens nichts mehr

!cheidm»^ n kennen gab es ebenfalls durchweg knappe Ent »
kennen Don Außenseitern kamen im Riese- Iaqd -
°uf ih ^ Kostet ^ :10) und im Maimarktpreis ,

'Laute 80 : 10 )

^ tütaker »
"
in 6 dr « n n e n . Ehrenpreis des Herrn Reichs-i °ner . .» Baden , 7000 RM ., 4000 Meter :

1 . Champagner . (Leutnant von Horn ) , 2. Hyksoz . 3 . Verräter
Ferner Staroste , Sisaro , Osram , Liebeszauber , Elm . Toto : 09,
19 , 13, 20 :10 . Richterspruch: eine halbe Kopflänge.

Papen über die Rückgliederung
des Saargebietes .

Vizekanzler von Papen äußerte sich über den Zweck
seines Mannheimer Besuches u . a . wie folgt :

Besprechungen wirtschaftlicher Art haben mich heute nach
Mannheim geführt . Das Reich richtet sich daraus ein , die ge -
samte Produktion des Saargebietes nach der
Rückgliederung zu übernehmen . Diesem Ziel dienen
auch die heutigen Unterhaltungen . So selbstverständUch unsere
Vorsorge in dieser Beziehung ist , so muß ich doch immer wieder
betonen , wie sehr ich es bedauere , baß die wirtschaftliche Zukunftdes Saargebietes nicht auf der breiteren und viel ver -
nünftigeren Grundlage einer gegenseitigen
und loyalen deutsch - sranzösischen Verständi -
gung gestellt werden konnte .

Wenn sich die französische Press« zum Teil sehr entrüstet über
die Zweibrücker Rede des Ministers Goebbels zeigt,
so darf ich feststellen daß der Minister dort doch nur die K 0 n s e -
quenzen gezogen hat aus der vollkommenen Ablehnung der . fran -
zösischen Regierung , auf den Vorschlag d«s Kanzlers einzugehen:
Nämlich die Abstimmung über die Zukunft des Saargebietes auf die
Basis einer vorherigen deutsch- französischcn wirtschaftlichen Ver»
ständ^gunA zu stellen . Wenn man in Frankreich die Feststellungendes Ministers Goebbels nur als eine Verschärfung der gegenseitigen
Beziehungen darzustellen sucht, dann steht unzweifelhaft fest, daß die
Reichsregierung seit Monaten alles getan hat , um dem unvermeid -
lichen Abstimmungskampf die Schärfe zu nehmen, die sich allzu leicht
wie « in neuer Nebel auf unser« grenznachbarlichen Beziehungen
und die europäische Atmosphäre legen ^ könnte.

eine Vereinfachung erreicht, sondern auch die Ausschaltung von sonst
möglichen Reibungen .

Dr. Fried übernimmt das Innenministerium.
Nachdem am Montag nachmittag der preußische Ministerpräsi -

dent Göring sich in seiner Eigenschaft als preußischer Minister des
Innern von seinen Mitarbeitern im preußischen Innenministerium
verabschiedet hatte , übernahm der neue preußische Innenminister ,Reichsminister Dr . F r i ck, am Dienstag mittag 12 Uhr sein neues
Amt. Staatssekretär Grau « rt begrüßte den neuen Innenministeran der Spitze der im Festsaal des Ministeriums versammelten Be-
amten , Angestellten und Arbeiter . Er brachte zum Ausdruck , daß oie
große Reinigung auf Grund des Berufsbeamtengesstzes durchgeführt
sei , ein neuer Geist und « ine echt nationalsozialistische Kameradschaft
seien im Hause eingekehrt.

Reichsminister Dr . Frick dankt« dem Staatssekretär für die
Worte der Begrüßung . Er sei auf Vorschlag Zes preußischen Mi -
nrsterpräsidenten Göring vom Reichskanzler mit der Führung des
preußischen Innenministeriums beauftragt worden . Durch diese Per »
sonalumon in der Führung der beiden Innenministerien , des Reichsund Preußens , sei ein wichtiger Schritt a u s d e m Gebiete
der Reichsreform getan worden . Die Zeiten , in denen sich
Preußen und das Reich offen befehdeten und ihre Angelegenheiten
sogar bis zum Staatsgerichtshof vorgetragen hätten , seien endgültig
vorbei.

Aber alles Neue sei nicht möglich gewesen ohne den schweren
Kampf der legten 15 Jahre . In diesen schweren Kampfjahren habe
der Führer zäh und kraftvoll die seelisch « Erneuerung des deutschen
Volkes errungen . Aus wüsten Jnteressentenhaufen >ei eine wahre
Volksgemeinschaft geworden.

Am 30. Januar sei der Schlußstein gesetzt worden . Jetzt
kennen wir nur noch Deutsche.

Anerkennende Worte widmete der Minister der alten
preußischen Beamtentradition , die nicht verloren gehen
dürfe, sondern die gewissermaßen Gemeingut des ganzen deutschen
Reiches werden müsse. Er wolle selbstverständlich keine Verpreußungdes Reiches, sondern er wolle nur das Beste aus den Organisatio »
nen der Länderverwaltungen für das Reich herausnehme .
Preußen sei nun einmal mit seinem Zweidrittelanteil an dem
Reich für die Durchführung der Reichsreform von nicht zu unter -
schätzender Bedeutung .

Dr . Frick machte dann interessante Ausführungen über die
kommenden Aufgaben . Die Aufgabe des ersten Jahres seies gewesen , die politischen Gegner niederzuwerfen und so die un-
gestörte Arbeit der nationalsozialistischen Regierung zu sichern . Die
Durchführung dieser Aufgabe sei hervorragend gelungen , und hierankomme dem bisherigen preußischen Innenminister und Minister «
Präsidenten Göring das größte Verdienst zu.

Die Aufgabe des zweiten Jahres sei : das Reich nen
aufzubauen , organisch z« gliedern und es so fest zn ver -
ankern , dafe es , unabhängig von Einzelpersönlichkeiten .

Jahrhunderte überdauere .
Er erwarte deshalb , daß jeder Einzelne freudig und selbstlos
auf dem Posten , aus den er gestellt sei , an dieser großen Ans-
gäbe mitarbeite . Wer von seinen Mitarbeitern seine Pflicht voll
erfülle , brauche auch bei der Weiterentwicklung der Reichsreform
wegen seines persönlichen Fortkommens sich keine Sorgen zu
machen.

Mit einem dreifachen Sieg -Heil aus Deutschland und seinen
Führer schloß Reichsminister Dr . Frick seine Ansprache .



Seite Z. Nr . 209. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 3. Mai 1934.

Handhabung der Prejsepolilik
Anweisungen Dr. Goebbels' an die Regierungen und Parleislellen in Reich und Ländern.

Berlin , 8. Mai . Das Schriftleitergesetz vom 1 . Januar ist von
der Neichsregierung zu dem Zweck erlassen worden , um den deutschen
Schriftleiter in seiner schöpferischen Arbeit für den nationalsozialisti -
schen Aufbau unter eigener Verantwortung möglichst frei und selb-
ständig arbeiten zu lassen . Nachdem nunmehr eine gewisse Ueber -
gangszeit zur Einspielung dieses Gesetzes vergangen ist , hat Reichs -
minister Dr . Goebbels als der verantwortliche Minister für die
Gestaltung der Presse an die Reichs - und Länderregierun «
ge n sowie im Benehmen mit dem Reichspressechef der NSDAP . Dr .
Dietrich an die P a r t e i st e l l e n eine Anweisung über die Hand -
habung der Pressepolitik unter folgenden Gesichtspunkten
erlassen :

1 . Wenn nicht gewichtige Gründe « ine andere Regelung erfor -
dern , ist die Berichterstattung über öffentliche Ver -
a n st a l t u n g e n den Zeitungen selbst zu überlassen . In der Regel
soll davon abgesehen werden , die Veröffentlichung von Reden im
amtlichen Text vorzuschreiben . Soll aus besonderen Gründen ein
amtlicher Text herausgegeben werden , so soll dieser möglichst kurz
abgefaßt sein . Vor allen Dingen soll davon abgesehen werden , die
Berichterstattung über amtliche oder parteiamtliche Veranstaltun -
gen durch behördliche Referenten und parteiamtliche Pressestellen
vorwegzunehmen . Der Ausschluß redaktioneller und freier journa -
listischer Mitarbeiter von der Berichterstattung , insbesondere auch
von Provinz - , Kreis - und Ortsveranstaltungen , soll unterbleiben .

2 . Soweit es tote Staatserfordernisse gestatten , soll von einer
Nachrichten - unto Verichterstattunassoerre abge¬
sehen werden , wolbei zu prüfen ist, ob unto inwieweit bereits ver -
fügte Sperren aufgehoben werden können . Die Verhängung einer
Berichtsperre Wer den Stand (bestimmter öffentlicher Fragen , Vor¬
gänge , Vorkommnisse , Anweisungen usw . soll als A u s n a h m e ,
nicht aber als Regel betrachtet werden .

3 . Für die redaktionelle Arbeit der deutschen
Zeitungen soll künftig als Richtlinie gelten , das; ihr innerhalb
der G r e n z e n . die sich aus dem Schriftleitergesetz ergeben ,
ein möglichst weiter Spielraum zu fassen ist. Der freien
Kommentierung nach eigenen Gesichtspunkten ist der Vorzug zu
geben . Es soll daher auch möglichst für alle Fragen die eigene
Stellungnahme freigegeben werden , wobei erneut dar -
auf hingewiesen wird , daß Auflagen nur von behördlicher Stelle
erfo/gen können .

Durch die vorstehende Behandlung von Fragen , oie die Presse
angehen , soll erreicht weiden , daß durch die Preise die na -
tionalsozialistische Welt - , Staats - und Kulturauf -
fassungim Volke vertieft wird .

Killer auf der Tagung der NS-Presse.
□ Berlin , 8 . Mai . Im Hotel Kaiserhof . einem für die national -

sozialistische Bewegung historischen Orte , begann am Dienstag früh
die erste grosse Reichspressetagung der NSDAP ., »u der über 400
nationalsozialistische Journalisten aus allen Teilen des Reiches er -
schienen waren . Reichspressechef Dr . Dietrich eröffnete die Ta -

§
ung mit begrüßenden Worten für die Ehrengäste und einem G e -
enken an die 86 Opfer der Arbeit , die 45 SA .- Kamera -

den , die ssch unter diesen Opfern der Arbeit befinden und in der
Grube Buggingen gestern ihr Leben auf dem Schlachtfelde der
Arbeit gelassen haben . Dr . Dietrich sprach dann im einzelnen über
die Organisation der Presse im Rahmen der Partei und behandelte
sodann ausführlich die praktischen Möglichkeiten einer Ausgestal -
tung und Verlcbendigung der Presse .

Die Rede des Rcichspressechess klang aus in einem zukunsts -
freudigen Appell an die deutsche Presse . Die Na -
tionalsozialisten seien nicht der Meinung , das, die deutsche Presse
in dem Augenblick aufhöre , ihre Daseinsberechtigung z« haben , in
dem die Herrschaft des Liberalismus aebrochen sei und der Na -

" tionalsozialismus in der deutschen Presse herrsche . Es sei ein ge-
waltiqer Irrtum zu glauben , das; die Bedeutung der Zeitung in
Deutschland abnehmen werde . Auch der Rnndkunk könne das für
jeden Kulturstaat vorhandene und bleibende Bedürfnis nach dem
geschriebenen Wort niemals verdrängen oder beeinträchtigen .

Auf der Tagung erschien heute mittag

Reichsminisler Dr. Goebbels
um grundsätzliche Ausführungen über das Verhältnis v )n Staat und
nationalsozialistischer Presse zu machen und gleichzeitig einen Erlag
bekanntzugeben , der eine gewisse Auflockerunzder Presse ,
besonders inbezug auf die Berichterstattung , bringen soll . Reichs -
miniiter Dr . Goebbels wies zunächst auf seine Rede hh , die er kürz¬
lich im Preußenhause vor den deutschen Journalisten gehalten hat
und die einiges Aufsehen erregt habe . Er ha 'ie mit oieser Rede
eine gewisse Kritik herausfordern wollen und diele Kritik gefor¬

dert , indem er der Presse zugerufen habe : „ Mehr Mut !" Unmög -
lich sei aber eine Kritik um der Kritik willen . Ein
Mensch , der es als seinen Beruf auffasse , andere zu kritisieren , ohne
selbst Positives aufzuweisen , Übe einen Beruf aus , ror dem man
wenig Achtung haben könne . Kritik müsse sich immer mit p o s i t i -
i- er Leistung verbinden . Dr . Goebbels wies dann daraus hin ,
daß er der Kritik seiner Ausführungen freien Lauf gelassen habe ,
wenn sie von jemandem geschrieben sei , der es chrl ' ch meine und
ehrlich um die Probleme ringe , die es heute zu lösen gelte Er
habe auch andere Meinungen als seine gehört und !ei gegen die
Männer nicht eingeschritten , die diese Meinung vertreten hätten .
Wenn aber Menschen , die bisher grundsätzlich gegen den National -
sozialismus eingestellt gewesen seien , jetzt in plumper Vertraulichkeil
die ihnen gegebene Freiheit dazu mißbrauchten , Mißtrauen zwischen
Volk und Führung zu säen , dann könne man dem natürlich nicht
untätig zusehen .

Richtlinien des Führers.
Den Höhepunkt erreichte die Tagung am Dienstag abend mit

dem Erscheinen des F ü h r e r s , der in eineinhalbstündigen Ausfüh -
rungen zu den Männern der NS - Presse sprach . Er Mb ier national¬
sozialistischen Presse praktische Anregungen auf fast allen Gebieten
ihrer Arbeit . Die Anwesenden bereiteten dem Führer am Schlüsse
seiner Ausführungen eine begeisterte Kundgebung , während
Reichspressechef Dr . Dietrich den Dank der Versammelten zum
Ausdruck brachte mit dem Gelöbnis , daß die NS - Presse im Geiste
und Sinne des Führers arbeiten werde .

Ein Anschlagsplan aus Dollfuh.
Deutsche Behörden ermöglichen die Verhaftung

des Tälers .
kn . Wien , 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die reichsdeutschen Behörden haben die österreichischen
Behörden verständigt , daß ein Mann , namens Hans Günther
Patzig Deutschland mit der Absicht verlassen habe , auf B u n -
d e s k a n z l e r Dr . Dollfuß einen Anschlag zu verüben .
Die Grenzbehörden , die verständigt wurden , fahndeten nach dem
Mann , und tatsächlich gelang es dem Wachbeamten Ernst Ritter ,
bei Oberkappel in Oberösterreich einen Mann , auf den die Perso -
nenbeschreibung paßte , anzuhalten . Ein Stück Weges ging der An -
gehaltene mit dem Wachbeamten , plötzlich aber zog er eine Waffe ,
und ein abgegebener Schuß traf den Wochbeamten . Der Täter
konnte flüchten , wurde aber nach stundenlangem Suchen ausge -
forscht und verhaftet . Er hat die Tat gestanden und wurde dem
Landesgericht in Linz überstellt . Der Fall dürste das Standgericht
beschästigen .

Einigung über Entschädigungsansprüche
amerikanischer Bürger .

Washington , 8. Mai . Das Staatsdepartement »er.
iisfentl icht einen Bericht über die am Montag erfolgte Einigung
zwischen der Reichsregierung und der amerikanischen
Regierung , betr . alle (bis aus drei ) Ansprüche amerikanischer
Bürger an die Mixedclaims - Kommission . Das Staatsdepartement
hat in einer formellen Note versichert, daß fortan kein « weiteren
Ansprüche vorgebracht oder alte Entscheidungen angefochten wer -
den würden . Ungeregelt sind zwei angebliche Sabotagefälle und die
Entschädigungsforderung einer Amerikanerin für ihre im Weltkrieg
vom Reich übernommene Dresdener Villa .

Neues aus aller Well.
Beisetzung der Opfer

von Winkerbach .
tg. Stuttgart , 8 . Mai . sEig. Drahtbericht .j Heute nachmittag

wurden unter sehr starker Anteilnahme der Bevölkerung aus Nah
und Fern die Opfer des Einsturzunglücks in Winter -
b ach beerdigt . Der Tag war ein Trauertag für ganz Württemberg, '
auf sämtlichen Schulen wehten die Fahnen auf Halbmast , während
schlichte Trauerfeiern Lehrer und Schüler vereinten . Kurz vor VA
Uhr traf der württembergische Ministerpräsident und Kultusminister
Dr . Mergenthaler in Winterbach ein , wo er von dem Kreis -
leiter und dem stellvertretenden Gauleiter begrüßt wurde .

In der Kirche waren die acht Särge , die über und über mit
Frühlingsblumen bedeckt waren , aufgebahrt . Feierliches Glocken-
geläute leitete den Trauergottesdienst in der überfüllten Kirche ein .
Pfarrer Streitberger sprach tröstende Worte zu den Hinterblie -
benen und der Gemeinde . Dann luden SA -Männer die Särge auf
ihre Schultern und trugen sie zum Friedhof , wohin die trauernde
Menge in langem Zuge folgte An den offenen Gräbern hielten die
Vertreter des Staates und der Behörden Trauerreden . Ministerprä -
sident Mergenthaler sagte der Gemeinde Winterbach den sosor-
tigen Wiederaufbau des eingestürzten Schulhauses
zu. Stellvertretender Gauleiter Schmidt und Oberbürgermeister
S t r ö h l i n -Stuttgart sprachen das Beileid der NSDAP und der
Landeshauptstadt aus . Nach weiteren Ansprachen wurden die Särge
in die Gruft gesenkt .

Äindenburg-Preis für den Flieger
Peter Riedel.

Berlin , 8. Mai . Der Hinbenburg - Pr « ts zur För -
d e r u n g des S e g e l f l u g e s ist für das Jahr 1983 auf ein -
stimmigen Beschluß des Preisgerichts dem Diplomingenieur
Peter Riedel - Darm st adt in Anerkennung seiner spart -
lich und wissenschaftlich gleich hoch zu bewertenden Leistungen
zugesprochen worden . Peter Riedel hat sich auch in diesem Jahre
insbesondere durch hervorragende Flüge auf der Südamerika -
expcdition des Deutschen Luftsportverbandes ausgezeichnet . Der
glückliche Gewinner ist am Dienstag aus Südamerika nach der
Heimat zurückgekehrt und wurde im Auftrage des Reichsluft -
fahrtministers Gvring beim Verlassen des Dampfers in Cux -
Häven von der ihm zuteil geworbenen Ehrung benachrichtigt .

Selbstmord eines Universilätsprofessors .
DNB. Oberlahnstein , 8. Mai . Montag abend verübte im Wald «

bei Frücht , unweit der Gr -uft des Freiherrn vom Ste 'N , ein Pro -
feffor der Universitätsklinik Münster Selbstmord .
Der 64 Jahre alte Professor war von Bad Ems mit einem Kraft -
wagen nach Frücht gekommen . Den Wagenführer hat er angewiesen ,
zu warten , da er die Gruft Steins besuchen wolle . Als der Pro -
fessor jedoch bis zum Abend nicht zurückgekehrt war , machte sich der
Chauffeur mit einigen Einwohnern auf die Suche . Bald darauf
fand man im Walde die Leiche.

Riesenbrand in allrumänischer Stadl.
DM . Bukarest , 8 . Mai . In der Stadt Kam polung in Alt -

rumänien brach am Dienstag mittag ein Brand aus , der sämtlich «
Telefon - und Telegrafenleitungen vernichtete , so daß keine Verbin -
düng mit anderen Orten möglich war . Heftiger Wird und starker
Wassermangel förderten die Ausbreitung des Feuers , so daß bis zumAbend SO Häuser im Zentrum der Stadt in Flammen standen ,
"darunter die wichtigsten historischen Gebäude ; ein Museum wurde
vollkommen vernichtet , ebenso ein Krankenhaus .

Samuel Insul ! im Gefängnis.
O Chicago , 8 . Mai . Samuel Insul ! ist am Dienstag dem B u n-

d « sgericht vorgeführt worden . Er wird der betrügerischen
Benutzung der Post und der Verlegung des B a n-
kerottgefetzes beschuldigt . Da er die oerlangte Bürgschaft in
Hohe von 200 000 Dollar nicht stellen konnte , wurde er nicht wieder '
auf freien Fug gesetzt, sondern in das G e f ä n g n i s übergeführt .

Tages -Anzeiger .
INäbereS liebe im Hni -eratenteil .1

Mittwoch , 9. Mai 1934.
Staatsjheater : Aanes Beinauer . 20—23 Ubr .Sestball « : 8 . Sins »nic -Koii »ert des Staatstbvater -Orchesters . aj — i42.
Lichtspieltheater :

Residenz -Lichtspiele : Mein « sirau . die Tchüt ' enköniain . 4 . (Jjlß , 8 .30.
Gloria -Palast : Nakoc ?y - Marsch . 4, 6 .15 , 8.30 Ubr .Un >on -Lichtivi « le : Der schwär »« Wölkisch . 4 . (>.15 , 8 .30 Ubr .
Palast -Lichtsvicle : o Frauen und ein König . 4 . 6.15 . 8 .30 Ubr .
Uammer -Ltchtsviele : Stoftttuw 1917 8 , 5 , 7 . 8 .45 Ubr .Schauvurg : Juaendvorstellu -na ..In der Heimat aibts ein Melder -
seheil ". 3—5 Ubr : abends 7 u . 8.30 Ubr : „ Viktor und Viktoria .

Sonstige Veranstaltungen :
Kassee -Kabaret « Roland : Grobes Bordfest mit AuMbrunaen .
Siadtgarteu - Restanrant : Tanz -Unterbaltuna .

Badischer Kunstverein.
In der Mai - Ausstellung blüht viel malerische Freude und

Siunhastigkeit , ein Schwelgen im Kolorit das in seiner Selbst -
Herrlichkeit Linie und festen Umriß mehrfach vermissen läßt . Wie
man beides vereinigen kann , zeigt die gewählte Schau aus Ar -
beiten von Professor Walter Conz . Man könnte versucht
sein , ihn in erster Reihe als graphischen Künstler zu werten ,
aber die farbig gewählten und geschmacklich ausgewogenen Lei -
stungen aus Italien und vom Bodensee zeigen , wie gut er es
versteht , farbig zu organisieren und ein Bild in sich auszuwiegen .
In der ganzen Harmonie tönt da und dort ein Hans Thoma -
scher Klang auf , ohne die Idee einer Nachahmung zu wecken .
Ein vornehmes Grau hält alles gelassen zusammen . — Bei den
Radierungen hängen ausgereifte , ins Einzelne gearbeitete
Blätter , welchen trotz aller Details die große geschlossene Form
verbleibt . Conz ist an der Kupferplatte kein Phantasierer , kein
Erzähler oder Symbolist, ' er hält sich, ähnlich dem heilig -nüch -
lernen Stauffer - Bern , an die Natur und die durchgebildete
Form , die er aus dem Schwarz und Weiß der Strichlagen und
Töne meisterlich herauszuholen versteht . Dabei gelingt ihm
nicht nur die härtere Struktur männlicher Köpfe , sondern auch
die weiche Anmut eines schwärmerischen Frauenantlitzes . Gerne
versenkt man sich in diese schönen Arbeiten .

Im großen Saal haben zwei Meister des bravourösen Pin -
fels das Wort . Wilhelm Nagel ist uns sicher kein Fremd -
ling , aber selten noch hat er uns eine solch festliche Kollektion
beschert , wie diesmal . Mit geradezu regiemäßiger Geschicklich-
keit hängen neben schönen Schneelandschasten mit einem stillen
Grau die prunkenden Blumenbilder unter Glas und Rahmen :
Blumensträuße , trotz aller Gleichartigkeit von solch köstlicher
Frische , gesunden Naturhastigkeit und farbigen Fülle , wie man
sie selten findet , richtige dekorative Prachtstücke . Neben skizzen -
haften Landschaften , welche die Manier des Impressionismus
gerade noch erträglich sein lassen , fallen andere stimmungsmäßig
sehr geschlossene und koloristisch abgewogene Arbeiten auf , so
Schloß Stutensee an einem Spätwintertag oder Dorf Odenheim
mit seinen in Grün gebetteten weißen Giebeln und dunklen
Dächern . Weder hier noch in den Stilleben ist ein Hang zur
Romantik zu spüren , kein Ergriffensein von seelischen Strö -
mungen , die unter der Oberfläche gehen , aber alles ist klares
und handwerklich tüchtiges Erfassen von der Seite des Male -
rischcn her , und darin beruhen die Vorzüge des Nagelschen
Schaffens .

An Dämmerungen und leise Klänge des UebergangeS wagt
sich Fritz Heeg - Stuttgart , der früher auf der Karlsruher
Kunstschule studierte . Bei ihm gewinnt die Farbe gelegentlich
mystisches Schweben und verliert sich ahnungsvoll in dunkeln
Gründen . Alles fließt und verfließt , bis sich die Farben wieder
zu zärtlichem und kräftigerem Spiel aufraffen . Der Sommer -
morgen am Gartenhaus erinnert an Renoir , aber der liegende

Akt ist nur noch Klang ohne klare Form . Pastellhaft mischen sich
die Farben in der sommerlichen Landschaft , anderes ist fein -
fühlige Improvisation , aber es ist wie fernes Geigenspiel eines
Einzelnen für sich selbst . Das Volk nimmt gelegentlich Töne
wahr und fühlt sich davon angezogen , aber es bleibt ihm fremde
Musik iubiektive Kunst .

Olly W a l d s ch m i d t - Stuttgart kommt dagegen mit der
energischen Robustheit des kubistisch geprägten Plakatstils , bei
dem die Umrißlinie wohl eine Funktion hat , aber es wird nun
alles etwas überbetont und unterstrichen . Das Konstruktive
wird gewissermaßen auf Formeln gebracht , Dreiecke , Vierecke
usw . gliedern die Gesamtfläche . Die Natur unterliegt entern
Schema . Solche Dinge kann man lernen , und der gelehrige
Schüler empfängt so etwas wie eine Grammatik , mit der er
dann sehen mutz , zu streich zu kommen , wenn er sich selber ver -
ständlich machen will . Daß Olly Waldschmidt Eigenes sagen
kann , glaube ich aus dem Stilleben der drei stummen Fische zu
hören .

Französischen Einfluß merkt man den leicht flüssig gemalten
jugoslawischen Landschaften von Gertrud P . Leonhard -
Breisach an , auch dem einen oder andern Kopf , wobei ein ge -
wifses Können nicht abgestritten sei ! aber es tut sich noch etwas
viel auf die Mache zugut . ™ E . O.

( Ein zweiter Artikel folgt .)

Karlsruher Konzerte :

Neue Musik von Joseph Schelb
in der Badifchen Kochschule für Musik .

Das Programm , das Professor Joseph Schelb für seinen gut
besuchten Kompositionsabend im Saale der Badischen Hochschule
für Musik aufgestellt hatte , gab einen Querschnitt aus seinem
Schaffen . Man hörte bereits bekannte Lieder nach Sonetten von
Michelangelo , die aus dem Jahre 1917 und damit offenbar aus der
ersten Zeit stammen , Lieder für Bariton und Klavier in sicherer
Formung und leichter Verständlichkeit und vor allem auch dankbar
für den Vortragenden . Bald ein Jahrzehnt später liegt die gleich-
falls bekannte Sonate für Bratsche und Klavier . Als Erstauffüh -
rungen erschienen dann die am Beginn und Ende des Abends
stehenden Konzerte für Baßklarinette mit Begleitung von zehn
Soloinstrumenten und für Violine mit Begleitung eines Kammer -
orchesters und als Uraufführung vier Lieder für Mezzosopran .

Diese Auswahl aus seinem Schaffen gab einen Einblick in die
eigene Wesensart dieses Komponisten , der es sich und den Hörern
wahrlich nicht leicht macht . Schelb ist kein Schwätzer , nichts liegt
ihm ferner , im Gegenteil , er hat sich vielleicht zu sehr an der Kan -
tarre ; das Herz , allgemein gesagt , wird oft zu sehr vom über -
prüfenden Verstand beherrscht . Er ist vielleicht doch zu wählerisch ,
seinen musikalischen Einfällen gegenüber , wo aber das Gefühl ein¬

mal die Oberhand gewinnt , in den langsamen Jnftrumentalsätzen .
in den stilleren Teilen der Vratschensonate , in den uraufgeführten
Liedern , da erklingt eine Musik , die seelischen Hintergrund hat . Ge-
miß enthalten auch die rascheren Teile Werte , die man nicht über -
sieht und auch in ihnen fühlt man . daß Joseph Schelb in Tiefen
bohrt , ob sich dabei aber immer reine Musik erschließt , im Sinne ,
daß die äußere Klangerscheinung sekundär , die Werthastigkeit des
Einfalls primär bleibt , kann doch wohl erst nach einem engeren
Vertrautsein , nach einem mehrmaligen Hören gesagt werden .

So bleiben nach den Eindrücken dieses Abends die beiden Kon «
zerte für Baßklarinette und Violine noch etwas umfragt . Es bleibt
die Frage , um die oben angeführten Gedanken zu umschreiben . naÄ
der Werthastigkeit des musikalischen Einfalls , die sich auch schon
durch das äußere Klangbild , den harmonischen Bau mit seinen
Schneidungen und Pressungen , der oft recht eigenwilligen Führung
der Stimmen und ihrer Verflechtung in der Beantwortung er -
schwert . Das Konzert für Baßklarinette wirkte wohl auch bei der
Uraufführung im Rundfunk klarer , weil vor dem Mikrophon eine
bessere Plazierung der Instrumente möglich war und das Solo -
instrument nicht so stark „eingebaut " erschien wie an diesem Abend .

Joseph Schelb . der etwa von einer Linie Brahms - Reger aus
seinen Weg geht , ist ohne Zweifel ein ernst ringender Kompontn .
man steht das auch an der oft bosselnden Arbeit in seinen Werken ,
die nicht nur persönlich geprägte Begabung , auch einen strengen
Willen zur Formung haben und die Gedanken aus den knappsten
Raum legen .

Die zur Uraufführung gelangten Lieder für Mezzosopran lauen
ein bewußtes Hingehen zum rein Melodischen erkennen , da und dorr
klingt sogar ein herzlicher , inniger Volkston an , das ist ein Wea >n
die innere Freiheit , zur inneren Ruhe der Seele . Joseph Scheiß
wird diesen Weg weiterfinden , und er wird die innere Unruhe >e^
ner Instrumentalmusik überwinden und dabei doch das bei lftn>
stark ausgeprägte unbeirrbare Gefühl für das Wesenhafte behalten .
Einem Künstler wie Schelb darf man mit kritischen Vorbehalten
gegenübertreten : denn seine Begabung und der Ernst seiner bl »
her zur Diskussion gestellten Musik die letzten Endes keinen 5 ° rr ;(

'
mag sein Blickpunkt auch ein anderer sein , im tiefsten Grunde unve
rührt läßt , wurden aufs neue bestätigt .

Die Wiedergabe der Werke war von dem Komponisten
aller Liebe und Sorgfalt vorbereitet . Er leitete auch die beto«
Konzerte überschauend und eindringlich . Anne Heidt und Pa "
Sigmund sangen mit bestem Gelingen - die Lieder und wurde
von der Pianistin Johanna V i e r n st e i n ganz hervorragend oe
„ l >>it <>t dem Konzert für Bakklaiinetts trat Heinz Körte

Violinkonzert Oskargleitet . In dem Konzert für Baßklarinette
Frankfurt als Solist hervor , in dem

ch m i d t , in der Bratschensonate Georg Valentin Pane -

Diese drei Solisten spielten ihren Part in virtuoser Art . so klar u"

sauber in allen technischen und musikalischen Dingen , wie es der >"
reichem Beifall und Blumen geehrte Komponist nur nrnnl ®
konnte . Das Badische Kammerorchester , durch Bläser o
Polizeikapelle verstärkt , begleitete die beiden Konzerte I«*'
schmiegsam und präzis , und Joseph Schelb erfreute die Hörer in °
Bratschensonate als ausgezeichneter Pianist .
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Beileid und Kilfe für Buggingen .
Erste Äilfe der NS -Volkswohlfahrl — Spenden und Belleidslelegramme aus dem ganzen Reich .
Nachdem in der Mittagszeit des 7. Mai das Unglück in Buggin -

gen der Gauamtsleitung der NS - Bolkswohlfahrt bekannt
wurde , begaben sich sofort der Gauamtsleiter der NS -Volkswohlfahrt
Fritz Argus und der Gaukassenfiihrer der NS -Bolkswohlfahrt
Walter V a l l u f f an die UnglucksstStte , um die ersten Hilssmaßnah -
men der NS -Volkswohlfahrt zu treffen . Es werden vorerst von der
NS -Volkswohlfahrt 10 0 0 0 NM . zur Verfügung gestellt ,
die an die Hinterbliebenen verteilt werden sollen . Ferner sind alle
Borbereitungen schon getroffen , um die Mütter und Kinder
derBerunglllckten nach deren Beerdigung in das N T - E r h o-
lungsheim Nordrach vier bis sechs Wochen aufzunehmen , da -
mit sich die Hinterbliebenen von dem seelischen Eindruck der Kata¬
strophe erholen können . Außerdem werden die Familien von der
NS -Frauenschaft betreut werden .

Die NS - Volkswohlfahrt stellt ferner zusatzlich Lebens -
mittel zur Verfügung . In Berlin werden Anträge gestellt , um
aus der Stiftung Opfer der Arbeit für die Hinterbliebenen Beträge

ri
erhalten . Außerdem wird darauf hingewirkt , dag die Bezirks -

ürforgeämter usw . mit sofortiger Wirkung Aus -
Zahlungen machen . Die NS -Bolkswohlfahrt wird ferner die
Arbeitsvlatzhilfe für die Hinterbliebenen und die Umzugsbeihilfe
durchführen , da eventuell zu erwarten ist, daß ein Teil der Hinter -
bliebenen , die aus Mitteldeutschland stammen , zu ihren Verwandten
zurückkehren wollen .

50 000 Mark für die Hinterbliebenen.
Die Stiftung für Opfer der Arbeit hat den Hinter -

bliebenen der verunglückten Bugginger Bergleute den Betrag von
50 000 R M . als erste Hilfe zur Verfügung gestellt .
Der ehrenamtliche Geschäftsführer der Stiftung , Oberregierungsrat
Ziegler vom Propagandaministerium . hat sich persönlich nach
Buggingen begeben , um an Ort und Stelle den Witwen und Waisen
eine vorläufige Unterstützung zuteil werden p lassen und die Frage
der weiteren Unterstützung durch die Stiftung zu prüfen .

Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt , haben
die zuständigen Sozialversicherungsträger zur Linderung der ersten
Not an jede Hinterbliebene der in Buggingen tödlich verunglückten
Bergleute bereits als Vorschuh auf das Sterbegeld den durchschnitt -
lichen Betrag von 120 RM , ausbezahlt . Ebenso wird spätestens
am 9 . Mai ein angemessener Vorschuß auf die Hinterbliebenenrente
geleistet werden . Die beschleunigte Feststellung der Renten aus der
Unfall knappschastsversicherung ist eingeleitet . Die
verunglückten 86 Bergleute haben 65 Witwen und 107 Kinder
unter 15 Iahren hinterlassen .

Die SA -Gruppe Südwest spendet 20 000 Mark.
Gruppenführer L u d i n gibt bekannt : „In tiefer Trauer über den

Drbeitstod ihrer Bugginger Arbeitskameraden versucht die SA -
Gruppe Südwest , zugleich auch im Namen und im Geiste des
Stabsführers Rühm , durch ein « Spende von 20 000 Mark für
die Hinterbliebenen der SA -Männer ihre Anteilnahme zum Ausdruck
zu bringen . Ich beauftrage den Führer der SA -Brigade 54 , Ober¬
führer Wasmer , mit der Bildung eines Komitees , das die Vertei -
Itittg des Geldes im Sinne sozialistischen SA -Geistes vornimmt .

"

Beileidstelegramm des Reichskanzlers .
Reichskanzler Adolf H i t l e r hat an die Verwaltung des Kali -

welkes Buggingen folgendes Telegramm gerichtet :
„Die Nachricht von dem schweren Unglück , das durch den Brand

im Kaliwerk Vuggingen verursacht ist und so vielen braven Berg -
leuten das Leben gekostet hat , hat mich tief ergriffen . Ich bitte ,allen von dem Unglück betroffenen Familien meine herzlichste An -
teilnahm « auszusprechen ."

Das Beileid Dr. Goebbels *.
Reichsminister Dr . Goebbels hat anläßlich des Gruben »

Unglückes in Buggingen an Reichsstatthalter Wagner in Karlsruhe
nachstehendes Telegramm gerichtet :

„Zu dem entsetzlichen Grubenunglück , das Ihr Land und damit
das ganze deutsche Volk betroffen hat , spreche ich Ihnen und vor
allem den so furchtbar geschlagenen Angehörigen der tapferen , toten
Soldaten der Arbeit meine wärmste und innigste Teilnahme aus .

gez. Reichsminister Dr . Goebbels .
"

Das Beileid des Reichsarbeilsministers .
Reichsarbeitsminister Seldte hat Reichsstatthalter Wagner ,dem badischen Ministerpräsidenten und der Führung und der Gefolg -

schaff des Kalibergwerkes Vuggingen zu dem schweren Grubenunglück
«eine aufrichtigste Teilnahme ausgesprochen .

Reichswirtschaffsminister Dr . Schmitt hat folgendes Tele -
«ramm an die Leitung der Kaliwerke Buggingen gerichtet : „Aufs
*ief |te erschüttert durch das furchtbare Bergwerksunglück , bei dem
eine so erschreckend große Zahl braver Bergknappen in Ausübung
^ rer Pflicht ihr Leben lassen mußte , spreche ich Ihnen mein Beileid
? us und Bitte Sie , den Angehörigen der Opfer mein tief empfundenes
Mitgefühl zu übermitteln .

"

Beileidstelegramm des Landesbischoss.
Landesbischof richtete folgendes Telegramm an das evan -

«eujche Pfarramt Ausgingen :
»Die Angehörigen der im treuen Dienst verunglückten Bergleute

ich meiner herzlichen Anteilnahme und meines fürbittenden

Vor dem UM Buggingen.

Gedenkens zu versichern .
" In gleicher Weise sprach der Landes -

b-ischof der Direktion des Kalibergwerks , dem evangelischen De-
kanat Tannenkirch und dem Bürgermeisteramt Buggingen seine An -
teilnähme aus .

«-
Am Himmelfahrtstag findet in Buggingen Trauer «

gottesdienst statt , an dem der Landesbischof teilnehmen
wird , um Worte des Trostes an die Gemeinde zu richten . Gleich -
zeitig ist für das ganze Land am selben Tag um 12 Uhr ein
Trauergeläute von allen evangelischen Kirchen angeordnet .

Als es am Montag abend zur traurigen Gewißheit wurde , daß
die im brennenden Schacht auf dem Kaliwerk Huggingei eingeschlos¬
senen Bergleute nicht mehr zu retten sind , hat die Intendanz des
Freiburger Stadttheaters zum Zeichen der Trauer die für
diesen Abend angesetzte Operette „Die Landstreicher " abgesagt .
Die staatlichen und städtischen" Gebäude sowie zahlreiche Privathäuser
haben die Flaggen auf Halbmast gehißt .

Der Karlsruher Oberbürgermeister hat angeordnet , daß die samt -
lichen städt . Dienst - und Verwaltungsgebäude aus Anlaß des '

chrcck-
lichen Grubenunglücks in Vuggingen auf Halbmast geflaggt werden .
Außerdem hat der Oberbürgermeister dem badischen Ministerpräsien -
ten namens der Landeshauptstadt Karlsruhe seine aufrichtige Anteil -
nähme an dem schweren Schicksalsschlage ausgesprochen .

Beileidstelegramme aus dem Reich .
Aus Konstanz :

Zu dem entsetzlichen Grubenunglück in Buggingen spreche ich
Ihnen mein tiefstes Beileid aus . Ich bin schmeezl' chst bewegt über
das große Leid , das damit über so viele Volksgenossen unserer ba¬
dischen Heimat gekommen «st. gez. Stiegeler , Kommerzienrat .

Aus Württemberg :
Tief erschüttert von dem großen Unglück , das durch die

Bergwerkskatastrophe von Buggingen über das Badcner Volk
hereingetroffen ist , übermittele ich Ihnen und dem badischen
Volke mein herzlichstes Beileid .

gez . Reichsstatthalter Murr .

Aus Saarbrücken:
Tief erschüttert durch das entsetzliche Grubenunglück in

Buggingen , das so vielen guten Kameraden das Leben kostete ,
beehre ich mich der hohen Staatsregierung und den Familien »
angehörigen der Opfer meine innigste Teilnahme auszusprechen .

gez . Kotzmann , deutsches Mitglied der Regierungs -
kommiffion des Saargebietes .

Aus Essen :
Bewegt von der furchtbaren Gruibenkatastrophe bei Freiburg

bitte ich Sie namens des Gaues Essen und der Bergleute des Ruhr -
reviers , die Angehörigen der verunglückten Solvaten der Arbeit
unseres herzlichen und kameradschaftlichen Beil « >>s zu versichern .

gez. Terooven , Gauleiter .
Ans Thüringen :

Aus Anlaß schrecklichen Unglücks auf Schacht Buggingen
spricht Landesregierung Thüringen den Hinterbliebenen und
Landesregierung Baden herzliche Anteilnahme aus .

Staatsministerium .
Beileid des Reichsstandes de, deutschen Industrie .

Der Vorsitzende des Reichsstandes der deutschen Industrie , Dr .
Krupp von Bohlen und Halbach , hat an die Gewerkschaft
Baden Kaliwerke Vuggingen ein Beileidstelegramm ge-
richtet .

Schweizer Sammlung für die Kinlerbliebenen
der Opfer .

— Bafel . 8 . Mai . Die „Vasler Nachrichten " veröffentlichen
einen Aufruf zu einer Sammlung zur Unterstützung der Hinter -
bliebenen der verunglückten Bergleute von Buggingen . In dem
Aufruf wird auf die enge Volksverbundenheit der Schweiz mit dem
benachbarten alemannischen Baden hingewiesen , die dazu zwinge ,
den schwergeprüften Mitmenschen beizustehen . Der Aufruf schließt
mit den Worten : „Die Not ist gewaltig , das Elend erschütternd .
Wir bitten ieshalb unsere Leser , ihr Scherslein zur Linderung bei -
zutragen . Möge es eine wahre Pfingstspende wenden !"

Französisches Beileid .
Anläßlich des Grubenunglücks in Buggingen hat der französische

Minister für öffentliche Arbeiten ein Beileidstelegramm an
den Reichsarbeitsmini st er gerichtet . Auch Präsident R o u x,
der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Locistö Commerciale de« Porta «seg
d ' Aiaace , hat an das Deutsche Kalisyndikat ein Beileidstelegramm
gerichtet .

Nachrichten aus dem Lande.
er . Ettlingen , 7. Mai . » (Schachturnier .) Der Schach- Klub Ett -

lingen , det im kommenden Jahre sein lOjähriges Bestehen feiern
kann , hatte am Sonntag den Durlacher Klub zu einem Städte -
Turnier eingeladen . Der Ettlinger Klubvorsitzende B i s ch o f f be-
grüßte die Gäste und überreichte seinem Durlacher Kollegen « inen
Blütenstrauß , wofür dieser herzlichst dankte . Als Vertreter des
Verkehrsvereins sprach Tierarzt Dr . Schindler , worauf das
Spiel begann . Die Gäste zeigten sich den einheimischen Spielern
überlegen und konnten mit 16 von 27 Partien den Sieg erringen .
4 Spiele endeten remis . Zum Schluß gab Herr Bischofs noch be-
kannt , daß das Rückspiel im kommenden Monat in Durlach in Aus -
ficht genommen sei.

Pforzheim , 4 . Mai . Der bisherige Bürgermeister Dr . Gottlob
verläßt Pforzheim und kehrt als Amtsrichter in den Staatsdienst
zurück.

h . Ittersbach , 5. Mai . ( Kleine Notizen .) Am letzten April -
Sonntag fand im Gasthaus „zur Krone " eine Kundgebung der
Ortsgruppe der NSBO . und DAF . statt . Nach einleitenden
Worten des Ortsamtsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Gegenheimer , begrüßte Gaukarteileiter der NSBO . , Pg .
Kl au er (Karlsruhe ) als Vertreter des Bezirksleiters der
DAF ., Pg . Plattner , die Anwesenden . Der Redner sprach
sodann über Zweck und Ziel der NSBO . unS der DAF . und
betonte u . a . besonders , daß der schaffende Mensch im national -
sozialistischen Deutschland gleichberechtigtes Glied der Volks -
gemeinschaff geworden ist. .Er und seine Arbeit werden nach
dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit in den Schutz
des Staates genommen . Ein „Sieg -Heil " auf Führer und
Vaterland schloß die eindrucksvolle Kundgebung . — Bis zum
1. Mai haben sich 145 Personen zur Ortsgruppe der DAF . ge -
meldet . — Dieser Tage fand im Gasthaus „zur Krone " eine
Gründungsversammlung der RS . Hago - Ortsgruppe
statt , in welcher Kreisamtsleiter der NS . Hag « , Pg . Müller
Mörzheim ) , sprach . Der Ortsgruppe traten sofort 31 Mit -
glieder bei .

Mannheim , 7. Mai . (Diamantene Hochzeit.) In Edingen feier -
ten die Eheleute Martin Fries und Frau Gertrud das Fest der
Diamantenen Hochzeit . Der Jubilar ist der einzige noch in
Edingen lebende Veteran von 1870/71.

Gernsbach , 8 . Mai . (Flucht aus dem Leben .) Ein im 58 . Lebens -
jähre stehender Gipser namens Hertweg versuchte sich am Mon -
tag früh durch Erhängen im Walde das Leben zu nehmen , wurde
daran jedoch gehindert . Der bedauernswerte Mann führte einige
Stunden später sein Vorhaben dennoch aus und machte seinem Le-

lsbald nach dem Bekanntwerden
®i" Katastrophe im Kalibergwerk

«Uten Werksangehörige und Be¬
wohner des nahen Buggingen vor

" s Kaliwerk . Sie alle bangten um
Schicksal ihrer in der Grube

geschlossenen Arbeitskameraden .

das

Phot . : K . Müller -Fr « burf .

Seit durch Erhängen an einem Baum im Gernsberg ein Ende .
Die Motive waren finanzielle Sorgen .

Gernsbach , 8 . Mai . (Schwerer Unfall eines Radfahrers .) Am
Sonntag abend , etwa zur selben Zeit , wo sich bei Obertsrot der
schwere Unglücksfall ereignete , stießen in Scheuern zwei Rad -
fahrer in voller Fahrt aufeinander . Beide Radfahrer wurden
von ihren Rädern geschleudert und verletzt . Der Radfahrer aus
Karlsruhe fuhr trotz der Verletzungen weiter , während der andere
Radfahrer , ein verheirateter Mann aus Reichental namens Ludwig
Wielandt schwerverletzt und bewußtlos liegen
blieb . Der Zustand des Mannes ist bedenklich . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

Auenheim , 7 . Mai . (Des Maibaums Ende .) Bei dem Gewittersturm
am Mitwochabend wurde der hier auf dem Rathausplatz aufgestellte
Maienbaum , eine nahezu 20 in hohe Birke , direkt über dem Boden
abgerissen . Als man die Gefahr erkannt hatte , hatte man
lange Feuerhaken an den Baum so angesetzt , daß der Sturz von
dem bedrohten Gefallenendenkmal abgelenkt wurde . Dank dieser
Vorkehrungen ist der Vaum zwischen Denkmal , Kirche und Rat -
Haus gelandet und hat nur einigen Pflanzenschaden angerichtet .

gk. Kehl , 6. Mai . (Unglücksfälle .) Am Samstag nachmittag stie¬
gen zwei schwer beladene Lastwagen zusammen . Der die Rheinstraße
herauffahrende Wagen aus Nonnenweier fuhr einem die Friedens -
straße durchfahrenden Lastwagen mit Anhänger in die Flanke . Dieser
fuhr , um auszuweichen , links ab , jedoch auf die Ecke des Merkschen
Anw _ Dem Lastwagen

Die
lnwesens und richtete dort leichten Schaden an .

selbst wurden Trittbrett , Kotflügel und Lampe abgerissen .
Schuldfrage ist noch nicht gelöst . — Am Samstag nachmittag bekam
ein hiesiger Schiffahrtsvertreter bei seinem Spaziergang am Rhein
plötzlich Schwindlanfälle uird fiel , da er zu nah am Ufer ging , in
den Strom . Sofort Herbeigelaufenen gelang es , den Bedauerns -
werten wieder an Land zu bringen . Die Ueberführung in das hiesige
Krankenhaus war notwendig .

Brombach (A . Lörrach ) , 7 . Mai . (Verkehrsunfall .) Der 80- jahriae
Fahrradhändler S i e g r i st wurde am Sonntag beim Abbiegen nach
dem Brombacher Steinbruch auf dem Fahrrad von einem Lörracher
Personenwagen erfaßt , so daß er über den Kühler hinweg in das
Auto stürzte . Siegrist zog sich Schnittwunden und einen Knochen -
bruch zu, >o daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Führertagung der KI . in Pforzheim .
Pforzheim , 8 . Mai .

Aus den Bezirken Pforzheim , Bretten und Bruchsal
waren gegen 350 Führer der HJ . und des deutschen Jungvolks
in Pforzheim eingetroffen , um an einer bedeutsamen S ch u -
lungstagung teilzunehmen . Im Schauspielhaus eröffnete der
Abtl . E . K l i n k die Tagung . Der Sonntag begann mit einer Morgen -
feier im Stadtgarten . Nach dem Lied vom Guten Kameraden er -
innerte Gebietsführer Kemper an das Blutsopfer der 2 Millionen
Gefallenen des Weltkriegs , sowie an die im Kampf um das neue
Deutschland gefallenen SA .-Leute und HJ .- Jungen . Aus ibrem Blut
kommt für uns die Kraft und Entschlossenheit , für Deutschland jeden
Einsatz zu wagen .

Ich Anschluß daran marschierten die Führer und Führerinnen zum
Schauspielhaus , wo die Schulungsarbeit wieder begann . Ge-
bietsführer Kemper verstand es , in packenden Worten die Aufgaben
d e r H I . zu zeichnen . Der kämpferische Wille müsse in der HJ . weiter -
leben , weil aus ihr die künftigen Führer in Staat , Kultur und Wirt -
schaff hervorgingen . Neben der Spezialaufgabe des einzelnen im Be -
ruf müsse der politische Wille der neuen Zeit stehen . Es gibt nur den
Adel der Leistung und der Arbeit . Der Führer muß sich durch Lei -
stung ausweisen , nicht durch Gottesgnadentum oder Parlaments -
Mehrheit .

Auf dem Marktplatz marschierten HJ ., DJ ., BDM . und IM . auf ,
in ihrer Mitte die Psorzheimer Preisträger im Reichsberufswett -
kämpf . Nach der Begrüßung durch Bannführer Schenkel verteilte
Oberbürgermeister Kürz unter herzlichen Glückwünschen die Ehren -
preise der Stadt . Nach einer Ansprache von Gebietsführer K e m -
per schloß die Feier mit dem Horst -Wessel - Lied .

Spargelmärkle .
Schwetzingen : Zufuhren : 28—80 Zentner . Preise : 1 Sorte 8# —40,

hiiu ' igster Preis 80 ; 2 . Sorte 20—25, häufigster Preis 20 ; 8 . Torte 15.Marktverkauf lebfw ' t .
Grabe « : Zufuhren : 70 Zentner . Preise : 1. Sorte 40 : 2 . Sor !« 80 ;

8. Sorte 10. Marktverlauf lebhaft .
Kniclinacn : Preise : 1 Sorte 45 ; 2 . Sorte 80 ; 8 . Sorte 15—20 Markt¬

verlauf lebhaft .
Egaenstrin : Preise : l . Sorte 85 ; 2 . Sorte 25 ; 8. Sorte 16 . Zufuhren

10 Zentner . Marktverlaus lebhast .
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Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !
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Karlsruher Kameradschaftsabende.
KanieraWaktsabend der NöBO .. Zelle Justiz und

Ministerium des Innern mit der Zelle ötädt . KrankenSaus.
Samstags abends fanden sich die Mitglieder der obigen Zellen

zum Begehen eines gemeinschaftlichen Kameradschastsabends im
oberen Saale des Künstlerhauses ein . Der Saal selbst , was be-
sonders hervorgehoben werden darf , war in seiner Ausmachung
sowie in architektonisch ruhig wirkendem Stil wirklich das . was als
Rahmen des Ganzen nicht letzten Endes zu einer freundlichen an-
genehmen Stimmung beitrug .

Unter den Klängen des Badenweiler Marsches mit nachfolgen-
den Orchestervorträgen fühlten sich die Anwesenden gar bald zu
einer harmonischen Festgemeinschaft verbunden.

Der Leiter des Abends , Stephan , Obmann der Zelle Justiz
und Ministerium des Innern , erteilte nach der allgemeinen Be-
grüßung dem Referenten Letter m^i n n das Wort . Dessen Aus-

EchwmMldWtt
der Badiichm WM

am KimmelWMag , den 10 . Mal im
Vielen Wünschen unserer Leser entsprechend
erfo 'gt die Abfahrt der Wagen

ab Karlsruhe (LorettoplaN
SM vormittags
Die Teilnehmer ab Baden -Baden steigen
auf dem Platze vor dem Autoreisebüro
Zabler (Leopoldsplatz , gegenüber der
Reichspost ) ein.

Abfahrt ab B.-Baden SM Uhrvorm.
Da nur noch wenige Plätze zur Verfügung
stehen , ist sofortige Anmeldung dringend
anzuraten .

filhrungen beschränkten sich , sinngemäß darauf , in kurz gehaltener ,
jedoch tiefschürfender Art auf Sinn und Bedeutung der Kamerad -
schaft im Einzelfalle , in den Betrieben , im Volksganzen und damit
in engster Verbindung stehend , auf das Werk „Kraft durch Freude "

hinzuweisen. Reicher Beifall ward dem Redner zuteil .
Herr Stephan schloß sich mit Worten des Dankes an den

Referenten und . solchen der Ermahnung an die Kameraden den
Ausführungen des Pg . Lettermann an . Mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf unseren Führer und gemeinsamem Absingen der ersten
Strophen des Deutschland- und Horst - Wessel -Liedes fand der erste
Teil des Abends einen würdigen und erhebenden Abschluß .

Nach kurzer Pause begann der zweite Teil , verschönt durch
musikalische Einzeldarbietungen und der Aufführung des humo-
ristischen Einakters „Das Schwert des Damokles"

. Originell tn
seiner Art wirkte Herr Regner in seinen Darbietungen als
„Erock" - Jmitator . Unter gewandter Ausnutzung von Flaschen .
Holz , Tellern und Klingeln als Musikinstrumente, verbunden mit
unverwüstlichem Humor, löste er unter den Anwesenden eine Lach-
salve nach der anderen aus . Inzwischen hatte sich auch der Orts -
gruppenbetriebsleiter der NSBO . , Ortsgruppe Karlsruhe , Pg .
Biirkle. allerseits herzlich begrüßt , eingefunden.

Insbesondere die nun folgenden, mit vollendeter künstlerische «
Tiefe dargebotenen Violinsolis des Herrn Kapellmeisters W . Keß »
lex : „Erün ist die Heide " und „Kennst du das Land" aus Mignon ,
ernteten reichen Beifall . Auf schöner Höhe meisterlichen Vortrages
stehend , gab auch u . a. Herr S i e g r i st sein Bestes in den beiden
gesanglichen Einlagen : „Die einsame Blume im Feld " und „Da
kann man sehen wie die Frauen sind"

. Was vie Damen : Frau
M e r t e I , Frl . I e t t e r und Frl . Rühle , sowie die Herren
Deggelmann und Zimmer in der Aufführung „Das Schwert des
Damokles" in trefflichem Zusammenspiel darboten , war einfach be«
zeichnet durchschlagender Erfolg , dem noch angefügt werden kann,
daß die Besetzung der einzelnen Rollen vortrefflich auf einander
abgestimmt war .

In die Höhe der Feststimmung lockten alsdann auch schon
schöne Walzerweisen , die unwiderstehlich zum Tanze zoqen . wozu
nicht letzten Endes zu erwähnen ist , daß das Orchester , desetzt mit
den Herren Keßler , Roos , Kuhn und Mertel . von An-
fang bis Ende dieses schönen Kameradschaftsabends , hinsichtlich des
Zusammenspieles als auch dessen, was dargeboten wurde , als vor«
zügliche Leistungen anerkannt werden muß. Dieser erste Kamerad «
schaftsabend wird sicherlich allen Teilnehmern jederzeit in beste»
Erinnerung bleiben.

Kaineradschaltsaliend der Firma L . 3 . Ettlinger .
Die Betriebsangehörigen der Firma L . I . Ettlinger fanden sich

am 1 . Mai im oberen Saale des Gasthauses zum goldenen Adler
zu ihrem ersten Kameradschaftsabend ein, zu dem die Firma ein-
geladen hatte . Nach einem schneidigen Marsch , mit dem von einigen
Kameraden der Abend eröffnet wurde , ergriff der Betriebsführer
das Wort zu einer Ansprache , in der er nach einem Rückblick auf
den Werdegang der schon im Jahre 1832 gegründeten Firma Sinn
und Bedeutung Vieler Kameradschaftsabende erläuterte , der im Be«
trieb ergrauten , feit mehr als 25 Jahre tätigen Mitarbeiter ehrend
gedachte und endlich die vollzählig versammelte Gefolgschaft er«
mahnte , stets Treue zu halten und Gemeinschaftsgeist zu pflegen.
Der übrige Teil des Abends wurde durch Musik und heitere Vor«
träge aus den Reihen der Kameraden bestritten , die für sich reichen
Beifall ernten durften . Nach dem Deutschland- und Horst Wessel«
Lied fand der sehr stimmungsfroh verlaufene Abend mit dem
Wunsche , daß man recht bald wieder einmal zusammenkommenmöge,
seinen Abschluß .

Mai-Feier der Deutschen Unk und Disconto -Sesellschast
Filiale Karlsruhe.

Am Vormittag des National -Feiertags versammelte sich die ganze
Gefolgschaft , zusammen mit den im Ruhestand lebenden Veteranen der
Arbeit , in der Kassenhalle der Bank zur Verpflichtung des Ver-
trauensrats . Die schlichte aber eindrucksvolle Feier war umrahmt
von Vorträgen der Häuskapelle. Betriebsführer Direktor I . L u tz
hielt die Ansprache , wobei er in längeren Ausführungen die Eirt-
wicklung Deutschlands vom Agrar - pm Industrieland , die damit
aufkommenden Irrlehren des Marxismus und deren Ueberwindunz
durch den Nationalsozialismus schildert « . Die neue Gesinnung in
Wirtschaft und Sozialpolitik findet ihren treffendsten Niederschlag
in dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit mit der Ein-
richtung des Vcrtrauensrats . Führer und Vertrauensrat legten
nun ihr feierliches Gelöbnis ab , woraus der Betriebssichrer noch
besonders der alten , über 25 und 40 Jahre im Dienst der Bank täti «
gen Mitarbeiter und Pensionäre gedachte , von denen er die statt»
liche Anzahl von 20 aufzählen konnte . Die Ausführungen schlössen
mit einem Sieg -Heil auf unseren VolkskanZler, worauf gemein-
fam das Horst -Wessel -Lied gesungen wurde .

Anschließend sprach noch der Betriebsobmann und Mitglied des
Vertrauensrats D i r r und unterstrich den Gedanken der Verbunden-
heit zwischen Führer und Gefolgschaft . Nachdem der Betrieb sich am
Nachmittag geschlossen an der gewaltigen Kundgebung aller Schaf-
senden beteiligt hatte , war der Abend einem kameradschaftlichen
Beisammensein von Direktion und Angestellten, gemeinsam mit den
Angehörigen , gewidmet. Zur Verschönerung der Veranstaltung
trugen das Hausorchester unter Leitung des Berufskameraden
Häfsner , Frau Konzertsängerin Rosel Schumacher und
Berufskamerad Beckmann bei. Die Bank hatte für die Bewir -
tung einen Betrag zur Verfügung gestellt , von dem aber die Ge»
folgschaft den größten Teil zur Unterstützung einiger , besonders
kinderreichen Kameraden , zur Verfügung stellte . _

So verlief der
Abend in schönster Harmonie im Geiste nationalsozialistischer Ge«
meinschaft . Daß dabei auch die ernste Berufsarbeit gefördert wird ,
bewies das an diesem Tage bekannt gewordene Ergebnis des Reichs -
berufswettkampfes , bei dem die jugendliche Angestellte, Frl . He i d e l ,
einen Preis als Bezirkssiegerin in der 3 . Leistungsklasse erringen
konnte .

Aus oer QanöesQauptftaOL
Karlsruhe , den 9 . Mai 1984.

Die Schlußarbeiten am Basischen Armeemuseum
Nur noch wenig« Tage trennen uns von de : feierlichen Eröff-

nung des Vadischen Armeemuseums, die bekanntlich auf den 12 . und
13 . Mai vorgesehen ist. die letzten Vovbereit-urgen zu diesem fest-
lichen Akte der Weihe werden gegenwärtig getroffen und auch in
baulicher Hinsicht wird zur Zeit letzte Hand angelegt .

Die 3000 Quadratmeter umfassenden Fassaden haben nochmals
einen kräftigen Ueberstrich erhalten , der in einem dezenten und
wirkungsvollen Gelbgrau gehalten ist. Sehr eindrucksvoll nehmen
sich die vier wuchtigen Tore aus Eichenholz mit formschönen Ran -
düngen und künstlerisch durchgeführten Schnitzereien aus .

Die Haupteingangspforte zum künftigen Armesmuseum defindet
sich gegenüber dem Scheffelmuseum nächst dem Eingang zum Schloß -
garten und Fasanengarten . Man betritt hier erst ein Pförtner -
zimmer und gelangt von hier in die eigentliche Ruhmeshalle . Auf
der Rück» und Vorderseite der langgestreckten Halle ruhen schwere
eichene Doppeltüren auf steinernen Podesten. Ein weiteres Tor ist
auch an der Südseite des Gebäuldes angebracht.

Die anschließenden eisernen Tore , die in den rückwärts gelegenen
Hof des Armeemriseums führen , wurden gleichfalls mit einem Neu-
anstrich versehen . Der Zngangswog zum Armeemuseum, sowie die
Hofräume erfuhren eine Neupflasterung .

Mit der Einräumung der Museumsstücke , insbesondere der Uni«
formen, der lebensgroßen Modelle, der Kriegserinnernngsstücke, Ur«
künden und dergl . ist man seit Tagen voll beschäftigt, naO >em die
Innenausstattungen beendigt sind und auch das Pförtnervorzimmer
fertiggestellt worden ist . Schon ein flüchtiger Blick in die Halle läßt
diese überaus licht und hell erscheinen , « ine Folge der vollständigen
Weißelung der Jnnenwandungen und Säulen . Durch etarn 100 neu¬
eingebaute Fenster dringt reichlich Tageslicht in die Halle ein , wo -
durch die Au «stellungsstücke in wünschenswerter Weife eindrucksvoll
zur Geltung rvmmen .

Im Anschluß an die Fertigstellung der Nordhalle , die nunmehr
eingeweiht werden wird , beginnt die Erneuerung des mittleren
Baues des ehemaligen Marstalles , nämlich der einstigen Reithalle ,
sowie die Renovierung des Sudflügels bis zur Waldhornstraße . An
den Außenwandungen wurden schon frische Verpatze, Ausbesserungen
und Erstanstriche durchgeführt. Der Beschauer empfindet schon von
weitem, daß durch die vollständig« Erneuerung der traditionellen
Hallen der Gesamtrahmen des Schloßplatzes einen würdige » Aus»
druck, den man so lange Jahre hindurch vermissen maßte, empfängt.

Ehrung im Roten Kreuz.
Am 1 . Mai , dem nationalen Feiertag der Arbeit , ist im Badi «

schen Männerverein vom Roten Kreuz dem Herrn Negierungsrat
Ott , Generalsekretär vom Vadischen Männnerverein vom Roten
Kreuz, das Ehrenzeichen in Gold, und der Sekretärin des Vadischen
Männervereins vom Roten Kreuz, Frl . Elyseka Herrmann das
Ehrenzeichen in Silber in Anerkennung ihrer langjährigen Tätig -
keit im Dienst des Roten Krernes verliehen worden . Di« Ueberrei -
chung erfolgte in feierlicher Weise durch den Landesinspekteur,
Herrn Dr . Stolz , Wiesloch, am Vormittag im großen Saal des
Roten Kreuzes . Herr Dr . Stolz widmete den beiden Ausgezeichne -
ten mit den besten Glückwünschen hochehrende Worte der Anerken-
nung für ihr langjähriges , verdienstvolles Wirken.

Herr Reg.-Rat Ott stellte seit 34 Jahren seine hervorragende
Sachkenntnis und reiche Erfahrung auf dem Gebiet d«r Ver«
mögensverwaltung , wie der Organisation insbesondere als Mit¬
glied des Vorstandes des Badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz, dem Landesausschuß der Badischen Männnervereine vom
Roten Kreuz und dem nunmehrigen Vadischen Männerverein vom
Roten Kreuz zur Verfügung .

Frl . Herrmann hat sich in 25 Jahren im Sekretariatsdienst als
äußerst gewissenhafte, kenntnisreiche, nie rastende Kraft besonders

. in der schweren Kriegszeit und der Nachkriegszeit bewährt . Der
Vorsitzende des Karlsruher Männervereins Freiwillige Sanitäts -
kolonne , Herr Landesgerichtspräsident i . R . Dr . Doelter , schloß

- sich aus langjähriger Vertrautheit mit der Arbeit der Jubilar « mit
dem Ausdruck freudigster, wärmster Anerkennung an : wobei er die
so wertvolle Mitwirkung des Herrn Reg .-Rat Ott auch im Vor-
stand des örtlichen Vereins und die besonderen Verdienste der Frl .
Herrmann , die sie in der Vorbereitung des großen Festes im Jahre
1930, des KOjäHigen Jubiläums des Karlsruher Vereins und der
damit verbundenen Tagung des Reichsverbandes Deutscher Sani -
tätskolonnen leisttete , hervorhob . Im Namen der örtlichen Vereins
und von Beamten des Badischen Frauenvereins überreichte Herr
Dr . Doelter als Andenken ein sinniges Bild .

Namens der Sanitätskolonne fand deren Führer , Herr Finanz -
Inspektor Lang , herzliche Worte der Anerkennung und des Dan -
k«s . Der Feier wohnten noch die Präsidentin des hiesigen Helfe-
rinnenbundes vom Noten Kreuz mit weiteren Vertreterinnen , so-
wie Schwester Elisabeth von H o l l e u f e r vom Badischen Frauen -
verein vom Rot«n Kreuz, wie der Schriftführer und Adjutant von
der Sanitätskolonne , Herr B i n k e l e mit einer Ehrenabteilung
der Kolonne bei.

Kandwerker marschieren.
Der Gruppen - Umzug der Handwerker als Werbemittel für die

Arbeitsbeschafsungs-Lotterie ist wegen der Landestrauer für die
Bergwerksopfer in Buggingen auf Mittwoch vormittag Ii
Uhr verlegt worden.

Der Sommertagszug im AuadfunK .
Der Karlsruher Sommertagszug wird auch in diesem Jahr im

Süddeutschen Rundfunk besprochen werden. Leider war es infolge
technischer Schwierigkeiten nicht möglich , eine Reportage am Sonn -
tag selbst zu erhalten , doch wird die Veranstaltung am Montag
abend von der Schallplatte übertragen . Die Besprechung, die um
20 Uhr aus Stuttgart übertragen wird , wird sicherlich ein leben-
diges Bild des Karlsruher Sommertagszuges , der sich von Jahr
zu Jahr vergrößert und an Bedeutung gewinnt , auch den Hörern
vermitteln , denen eine persönliche Teilnahme nicht möglich ist. Der
Zug selbst beginnt am Sonntag , den 13. Mai , nachmittags H4 Uhr
auf dem Schloßplatz .

*
Karlsruher Künstler im Rundfunk. Am Freitag , den 11 . Mai ,

veranstalten die Karlsruher Künstler Fried G r a b e r t (Oboe) ,
Heinrich Rieth (Violine ) und Kammermusiker Willy G r a b e r t
( Klavier ) im Reichssender Frankfurt eine Kammermusikstunde, bei
welcher das Kammertrio Cs^Dur von Händel zur Aufführung ge-
langt . Die Sendung , welche auch vom Reichender Stuttgart über¬
nommen wird , findet von 22 .40—23 Uhr statt .

Clara Faitzt-Liederabend. Am kommenden Samstag , den 12 .
Mai veranstaltet die weit über die Grenzen der engeren Heimat
bekannte Tonkünstlerin Clara Faißt im Vürgersaal des Rat¬
hauses einen Liederabend mit eigenen Werken unter Mitwirkung
von^ Kammersängerin Else Blank und Opernsänger Fr . Harlan .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 7 . Mai : Daniel Kimmel , Privatmann , Witwer ,

66 Jahre alt ; Beerdigung : 3 . Mai , 14 .30 Uhr , Feuerbestattung .
Frieda Hi 11 ert , geb . Briidigam , Witwe von Hermann Hillert ,
Buchbindermeister, 61 Jahr « alt ; Beerdigung : 11 . Mar , 11 .30 Uhr,
Feuerbestattung . Karl S t o ck e r , Postsekretär, Ehemann , 64 Jahre
alt ; Beerdigung : 11 . Mai , 12 Uhr, Feuer>bestatt 'tnz . Albert Holl «
ritt , Oderrechnungsrat a . D. , Ehemann , S1 Jahre alt ; Beerdigung
in Kappelwindeck. — 8 . Mai : Anna Jsele , geb . Wieser, Ehefrau
von Franz Jsele , Schreiner , 64 Jahre alt ; Beerdigung in Karlsruhe -
Bulach. H« inz Weisenburger Vater : Karl Weisenburger,
Küfer . 1 Monat 24 Tage alt ; Beerdigung in Nerbarg .

Tagung der Lebensretter .
Vergangenen Samstag abend hatte der Bezirk Karlsruhe des

Landesverbandes Baden der Deutschen Lebensrettungs -Gesellschuft
seine Grund - , Prüfungs « und Lehrscheininhaber in die oberen Räume
des Strandbadhotels Rappenwört zu einem Kameradschaft ? -
und Ehr « nab « nd zur Pflege des Gemeinschaftsgeistes, der Zu-
sammengehörigkeit und zu Ehren der Lebensretter , die sich im ver -
gangenen Jahre durch hervorragende Rettungstaten ausgezeichnet
hatten , eingeladen.

Bezirksvorsitzender Avenmarg begrüßte in seiner Ansprache
zunächst den Landesverbandsoorsitzenden der Deutschen Lebens-
rettungsgesellschaft Direktor Broßmer . Kolonnenführer Lang mit
seinem Adjutanten Binkele von der Freiwilligen Sanitätskolonne ,
die sich ja immer in hervorragender Weife beim Rettungsdienst in
Rappenwört beteiligten und den Direktor der Städt . Bäder Müller ,
sowie die Lebensretter , die als Ehrengäste eingeladen war«n . Er
dankte den Rettungsschwimmern für ihre selbstlose Aufopferung in
der Nächstenliebe . Mit der Ermahnung , auch im kommenden Jahre
wieder das Leben ihrer Mitmenschen zu betreuen , schloß der Be-
zirksvorsitzende mit einem kräftigen Sieg Heil auf Volkskanzler Adolf
Hitler seine Ansprache .

In kernigen, echt deutschen Worten dankte Kolonnenführer Lang
für die Einladung und erwähnte hierbei die gute Zusammenarbeit
zwischen Sanität und DLRE .

Der Vergnügungsleiter des Abends — Herr Puloermüller
— der gleichzeitig auch als Ansager und Unterhalter beschäftigt war ,
verstand es vortrefflich, mit einem Programm aufzuwarten , da^
auch selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trug .

So seien zunächst Frl . Inge und Hannelore Wolf mit
ihren allerliebsten Tänzen genannt , die herzl. Beifall entgegenneh¬
men durften .

Die Herren Betz und Becker von der Sanitätskolonne mit
ihren köstlichen Duetten steigerten noch die Stimmung . Fräulein
Pulvermüller sang 2 schelmische Lieder mit denen sie sehr gut
zu gefallen wußte. Dem Hausorchester- der NSDAPJ5üd , das zu dem
guten Gelingen des Abends wesentlich beitrug rmd auch die Be-
gleitung der Solisten übernommen hatte , sei an dieser Stelle eben -
falls für seine gute Kunstauffassung recht herzlich gedankt. Herzl . Dank
auch der Brauerei Sinner und dem Pächter des Rheinstrandbadhotel
Rappenwört Rein & Lutz für ihre Stiftung .

Am dem MlsrMr Eerichtsüial.
Mit der Pistole gegen den Bruder .

Vor dem Schöffengericht Karlsruh « stand der 32 Jahre alte Sei -
fensteder Emil S . aus Ettlingen , welcher wegen Nötigung und Nicht«
anmeldung von Waffen angeklagt war . Er hatte am 28 . März ds. Js .
vom zweiten Stock seiner Wohnung in Ettlingen aus einer Mauser-
pistole einen Schuß auf seinen Bruder Kar lab Fe geben ,
um diesen zum Verlassen seines Gartens zu veranlassen — was ihm
auch gelungen ist. Glücklicherweise ging der Schuß nur durch die Hose
des Bedrohten , ohne diesen zu verletzen . Weiter wird ihm zur Lajt
gelegt, vom November 1933 bis zu jenem Tage im Besitze einer Pi '
stole, von sechs Schuß Munition und einer Stahlrute gewesen zu sein ,
ohne diese Waffen polizeilich angemeldet zu haben . Das Schössen-
gericht verurteilte den seit 29 . März in Untersuchungshaft befindlichen
Angeklagten wegen Nötigung zu einer Gefängnisstrafe von vier Mo-
naten und wegen fahrlässiger Nichtanmeldung von Waffen zu 25 M-
Geldstrafe. Die Geldstrafe, sowie fünf Wochen der Freiheitsstrafe gel-
ten durch die Untersuchungshaft als abgebüßt . Ferner wurde auf
Einziehung der nichtangemeldeten Waffen erkannt .

Warenhausdiebin vor Gericht.
Am 10 . Dezember wurden in dem Pforzheimer Warenhaus

Wohlwert zwei Frauen beobachtet, die sich an einigen Ladentischen mit
Strümpfen zu schassen machten . Eine der Frauen nahm zwei Paar
Strümpfe an sich ließ sie in ihrer Handtasche mitgehen . Beim Ver-
lassen des Kaufhauses wurden die Diebinnen angehalten und feit '
genommen. Bei der Nachprüfung durch die Kriminalpolizei wurde
Mgestellt , daß es sich bei der einen der Diebinnen um eine bekannte
Warenhausdiebin , die 45 Jahre alte Ehefrau Emma Sch ., aus Karls -
ruhe handelt . In ihrer Wohnung in der Zähringerstraße wurden bei
der Durchsuchung nicht weniger als 24 Pfandscheine über verpfändete
Waren vorgefunden. Heute hatte sich die Sch . zusammen mit ihrem
Ehemann vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht zu verantworten -
Sie ist bereits wegen Diebstählen in Warenhäusern , sowie Hehlerer
vorbestraft , gegen den Ehemann ist Anklage wegen Diebstahls und
Hehlerei erhoben worden. Nach mehrstündiger Verhandlung ver -
urteilte das Gericht die Angeklagte wegen Diebstahls im Rückfall
drei Fällen , zum Teil verübt in fortgesetzter Tat und wegen Nötigung
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahr vier Monaten , abzüg -
lich vier Monate Untersuchungshäft. Gegen den Ehemann wurde
wegen Hehlerei auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen erkannt.
Diese Strafe gilt durch die Untersuchungshaft als verbüßt . Von der
Anklage wegen Diebstahls wurde der Ehemann freigesprochen .

RUH. 190 Dietrich im >> «»»»»«» MMm und MlM
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SSdwestdeutsdieJndustrie-undWirlschaffs-Zeitung
Die Abschlüsse des Allianz-Konzerns.

Trotz rückläufigen Geschäftsumfanges seit 1929 um 23 % Steigerung des Beamtenbestandes um 24 %
Erhebliche Aufwendungen für Arbe :tsbeschaffungs - und soziale Zwecke .

Der Aufsichtsrat der Allianz u . Stuttgarter Verein Berficheruuas -AG .
bat beschlossen , für das Geschäftsjahr 1933 aus einem Reingewinn von 6 .58
(6,48 ) SDtitl . RÄ ! . 12 Prozent Dividende (rote im Vorjahr ) zu verteilen ,
eine Einzahlung von I .K MiH . RM , (rote im SB.) auf das nicht einge¬
zahlte AK . welches alsdann zu 38% Pros , eingezahlt ist, zu leisten und
093 000 (664 000) RM , vorzutragen . Zur Reservestellung werden 700 000
<827 000 ) RM . verwendet und 750 000 3MR . (wie i V . ) an die Wohl -
sahrtseinrichtnngen uberwiesen . Der GV der Allianz und Stuttgarter
Lebensverstcherungsbauk AG wird vorgeschlagen . 26 .4 Mill . RM , das
find wie im Vorjahr 99 Prozent des Ueberfchussez aus den mit Anspruch
aus Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Versicherungen , an die Geroinn -
referve der Versicherten zn überweisen , SSO 000 (300 000 ) RM . den Für -
sorgeeinr ' chtnngen zuzuführen . WO 000 (WOOOO ) RM ^ an die Aktionäre
auszuschütten , sowie eine Ueberweisuna von 500 COO (l iKill . ) RM . auf das
Konto . .Forderungen auf noch nicht eingezahltes AK " vorzunehmen und
den Rest von 132 400 (221100 ) RM . vorzutragen Die Aktionäre erhalten
danach eine Dividende auf den eingezahlten Teil des AK von 12 Prozent
<14 Proz . ) . Die Nene Frankfnrter Allgemeine Bcrstchcrungs -AG . bringt
auf das eingezahlte AK von 1.625 (ILO ) Mill . RM . eine Dividende von
wieder 10 Prozent zur Verteilung .

Der Vorstandsbericht der

Allianz - und Stuttgarter Verein Versicherungs - AG .
betont , daß der Sieg der nationalsozialistischen Erhebung zu Beginn des
Gerichtsjahres neues Vertrauen geschaffen und dadurch dem deutichen
Wirtschaftsleben einen kräftgen Auftrieb gegeben habe . Im Lerfiche -
rungsgewerbe konnte sich allerdings die Besserung der wirtschaftlichen
Lage noch nicht in vollem Umfang auswirken . Ebenso wie in Leite » rück¬
gängiger Konjunktur das Versicherungswesen von der Verschlechterung
der Wirtschaftslage infolge der langjährigen Laufzeit der Versicherungs -
Verträge erst verhältnismäßig spät betroffen werde , mache sich der Wie -
deranftieg der Wirtschast in den Ergebnissen eines Versicherungsbetriebes
nur zögernd bemerkbar . Der Neuzugang an Versicherungen konnte daher
auch im Jahre 1933 den Abgang aus alten Verträgen noch nicht vollkom¬
men ausgleichen , wenn auch eine Besserung unverkennbar >st, Der Prä -
« ienrückgang betrug im Jahre 1032 noch 25,86 Mill . RM , oder 13.9 Proz .der VorjahreSprämie ; er sank im Berichtsjahr auf 10,94 Mill , RM , gleich6 .9 Prozent der Prämie des vergangenen Jahres . Die Gesamtvrämien -
einnähme stellte sich auf 145 .6 <166,6 ) Mill , RM , hiervon wurden 90 .390,2 ) Mill . RM , für eigene Rechnung vereinnahmt . Der Prämienruck -
gang war auch im Berichtsjahr nickt gleichbedeutend ■mit dem Verlust be-
stehender Geschäftsverbindungen , Die Zahl der Ende 1933 lausenden
Versicherungen weist nur einen Rückgang von 2 .8 Prozent gegenüber dem
Vonahr auf . Der Schadenverlauf war im ganzen gesehen nickt ungünstig
Die Ächadenzablungen betrugen 66 .06 (78,62 ) M ' ll . RM . nach Abzug des
Anteils der Rückversicherer 42 .50 ( .-« ,00, Mill , RM , Die Abwicklung der
Cchadeureserve gestaltete sich günstig Neu angemeldet wurden im Ge¬
schäftsjahr 315 608 Schäden gegenüber 363 488 i. V , Die Unkoftenlaae
wurde durch die Fortsetzung des Prämienrückgangez naturgemäß ungün -
st g beeinflußt , und dies um so mehr , als im Hinblick auf die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit nicht nur von jeder Verringerung des Perfonalbestan -
des abgesehen , sondern dieser vielmehr im Berichtsjahr um 846 Anae -
stellte , d . i . 10 Prozent der Gesamiangestclltenschaft , vermehrt wurde . Ob »
wohl der Geschäftsumsang feit 1929 um 23 Prozent zurückging , ist im
gleichen Zeitraum der Beamtenbestand des Konzerns um 24 Prozent ge-
wachsen Darüber hinaus hat es der Vorstand für seine Pflicht gehalten ,die Arbeitsbeschafsungsbcstrebungen und im Zusammenhang damit die
fozialen ^ Einrichtungen des Unternehmens in erheblichem Mahe zu för¬
dern so wurden für Neu » und Umbauten sowie für JnstandseöungS -
arbeiten an dem Grundbesitz 1.» RM . aufgewendet . An Spenden
für nationale und soziale Zwecke haben die Gesellschaften der Allianz -
Gruppe zusammen 1 .7 Mill , RM . geleistet , an denen der Allianz und
Stuttgarter Verein allein mit c ne m Betrage von 109 Mill . RM . beteiligt
gewesen . Nt , Weitere erhebliche Auilvcndungen wurden für Sportanlagen ,
Gemeinschaftsküchen und Erholungsheime geleistet . Das technische Er .
gebnis des Ber chtsjahres war befriedigend . Einen Verlust bat nur die
Garantie , und Kreditversicherung gebracht , obwohl die Beteiligung an
dem Geschäft der Hernies KreditversickernngSbank AG im Berichtsjahr
erstmals günstig abgeschlossen hat Im Rahmen des aus Herabsetzung des
Kavitalzinfes gerichteten Bestrebens der Reichsregiernng wurden verfüg¬
bare Gelder , soweit wie irgend möglich , dem Kapitalmarkt zugesührt .wobei der Anlage in Reichs - . Staats - und sonstigen öffentlichen Anle Ken
der Vorzug gegeben wurde . Die Gesamtgarantiemittel der Gefellschaftstiegen von 208 ,2 Mill . RM . i, V , aus 210,7 Mill . RM , Vorgänge von
besonderer Bedeutung sind nach Ende des GeschänSjahres nicht einae -
treten

Aus der Bilanz (in Mill RM . ) : Grundbesitz 53,36 (51,11 ) ; Hypotheken
16,05 (16,42 ) ; Werlpapiere 25,07 (18,68 ) ; Beteiligungen 19,41 (22,68 ) ; Gut¬
haben bei Bankhäusern 9,88 (11,74 ) ; bei VersicheningSaesellschaiten 6,60
( i,26 ) ; an abhängige und Konzerngesellschafteii 40,08 (Guthaben bei Ver »
sichernngsgefell ' chaften in Sünden der Zedenten 36,48 ) ; Guthaben bei Ge -
neralagenten , Agenten und Dritten 13,08 ( 15,43) ; Kasse 0,69 (0,44 » Die
Passivseite verzeichnet ; AK unv . 60 00, davon 38 .50 (40,00 ) noch nicht einge -
»ahlt ; Reservefonds unv , 10,00 ; Reserve für außergewöhnliche Schaden -
falle 3,50 (3,00 ) ; Grund besttz-EntwertuugSfonds 22,70 (18 .50 ) ; sonstige
Reserven 8,00 (7,67 ) ; Prämienreferven und sonstige technische ReservenMW (38,92 ) ; Prämienüberträge 82,31 (34,29 ) ; Reserven für
ickwebende Versicherungsfälle 32 .84 134,32; Verbindlichkeiten 6,30
<>.48 ) und sonstige Passiva 4,52 (4,24 ) . — Die Erfolgsrechnung ze gt u . a .
Überschüsse aus den einzelnen Versicherungszweigen mit 9,55 (12 .78 ) :

mit 2,70 (2 .47 ) und Gewinn aus Kapitalanlagen mit 0,80(0,33 ) M ' ll . RM . dagegen andererseits Verlust aus Garantie - und Kre¬
ditversicherung mit 0,52 (0,91 ) , Abschreibungen mit 6,17 (8,31 Mill . RM .
Die Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank AG .
verzeichnet einen gegenüber dem Vorjahre erhöhten Neuzugang Da i »ch» er vorzeitige Abgang bestehender Versicherungen geringer wur5e , Hai sich« er Gefamtbestand erhöht , und zwar von 3180 aus 3 214 M,ll RM~ " ® erdjt stellt im allgemeinen fest, daß , besonders in der zweiten Iah -
rcShalfte , die Neuproduktion in der Lebensversicherung eine allmähliche»vesscrung erkennen ließ und auch der Abgang bestehender Versicherungen
Anglam zurückging . Die Regierungsmaßnahmen führten zu einer nam -
» ! Erhöhung des Kurswertes der Wertpapierbeftände und damit zueiner Verstärkung der Sicherheit für die den LebcnSverficherungSuuter -
!>ei)mungen anvertrauten Spargelder der Versicherten , Mit Befriedigung
!v ' ° aher sestznstellen , daß die deutsche Lebensversicherung aus dem ersten
Ä ?" ke des deutschen Wiederaufbaues innerlich gestärkt hervorgegangen sei.
^ >e Verwaltungskosten bei der Allianz und Stuttgarter Lebensverficke -
f^ ,0 .'ln £ « nd von 24,7 Mill , RM . auf 2S .1 Mill . RM , gestiegen , wobei
M " eben den Kosten des erhöhten Nengeschästes die Zunahme des Be -

festangestellten Beamten um 375 Personen auswirkt Die festen' alanlagen haben sich gegenüber dem Vorsah « um 51,85 Mill RM .
Mot , hiervon find mehr als 30 Mill , RM , in Hnp -otheken und Schuld -
sin^ i ^ Kommunalverbände angelegt , weitere 4 Mill RM ." no aiZ Darleben zur Finanzierung des Kleinwohnungsbaues und zur
jm,Vj.erunfl ^ r ländlichen Siedlung venvandt worden ; etwa 1 M ' ll , RM ,
„ Zur Durchführung von Arbeiten am Grundbesitz der Gesellschaft
<>1-»?. „ bur Verbesserung beliehener Grundstücke verwendet . Die Kapital -

sind von ;)5L Mill RM , i . V . nur aus 37 .1 Mill , RM , im Be .
. angewachsen . Die geringe Zunahme ift auf die von der Gefell -

!rf.« Igewährte ZinSermäßigung zurückzuführen Der Durch -
v?^v c inSfutz ging von 6.2 aus 5.05 Prozent zurück . Der Sterblichkeits -
>i^ us war w e im Vorjahr recht befriedigend . Infolge des durch chuitt -
t» «V-.- Ruckganges der Kapitalerträge und der Steigerung der Verroal -

der Gesamtüberschuß von 32,6 aus 28,5 Mill , RM , zurückge -
ber o • Minderung des Gesamtüberschusses entspricht ein Rückgang
wi^ !>̂ Mels ' lng an die Gew nnreserve der Versicherten . Infolgedessen
te » ^ ^br 1935 mit einer geringen Ermäßigung der Verfiche -

" de gerechnet werden müssen . Nach Durchführung der Gewinn -
ftfirtol •2 a t Dor ' tf>1'i !,c betragen die Sickerbeitsmittel und Rucklagen ein -
Än , ^ teckniichen Reserven 664 .6 Mill RM . gegenüber 619,9 Mill .
UekwVä!" .̂Voriahr , Die Gewinnrescrve der Versicherten stellt sich nach der

Mill . RM , aus dem Gesamtüberschuß auf 97,4
hiebin 'l "F Am neuen Jahre ist die Gefchäftseniwicklnng weiterhin be-
« U7 > ?^ ^ ieben . - Ans der Bilanz ( in Mill RM . ) ; Hvvotheken
186 r« ' 2? l : Wertpapiere 164 81 (150,34 ) — der Kurswert beträgt
<53 ^ wuldscheinfovterungen gegen öffentliche Körperschaften 78 .94
(R 'Ä ' J f ? raiu läaljl « ttflen und Darlehen auf Versicherungsscheine 64,09
460

^
99i . m andererseits Prüm enreserven und Prämienüberträge 501,00

und W (ii ? i:® lnnrc,cruc 6cr Versicherten 70,94 (65,09 ) ; sonstige Reserven
bestnnaeg 66 "" <«1Ri )

^
V

unb Rücklagen des Aufwertungs -

^ eue frankfurter Allgemeine Versicherungs - <̂ G .
ga

^
ini e ' Verlauf trotz des noch zu verzeichnenden Prämienrück -

läge \ °l f. 18 '82 Mill RM , befriedigend , weil die Schaden -
» ttta In blieb . Die Verwaltungskosten konnten dagegen nicht gesenkt
8ftb « i«&

'
fi.>trf^ °-'et 'u >6i .e Steuerzahlungen und Anfchasfungen im Rahmen der
ouchafmng der Gesellschaft oblagen . Es war -möglich , auch Neu¬

einstellungen vorzunehmen . Die vorjährige Schadenreferve konnte mit
Erfolg abgewickelt werden . Unter Berücksichtigung der aus dem Reinge -
romn ersolgten Neuzuweisung an die gesetzliche Reserve stellen sich die Ge -
famtgarantiemittel nunmehr aus 9,87 (9,30 ) Mill . RM . der Reingeroinn
beträgt 0,48 (0,46 ) Mill . RM . Dem Konto „ Forderungen an die Aktiv -
näre " sollen davon 125 000 RM . zugewiesen werden , so daß das AK da -
nach mit 1,75 Mill , RM . eingezahlt sein wird . Ans der Bilanz ( in Mill ,
RM ) : Schuldscheinforderungen gegen öffentliche Körperschaften 1 ,18 (1.60) :
Bankguthaben 1.06 (0 .74 ) ; Guthaben bei Generalagenten ufro 2,23 <2 55 )
und aus der Passivseite Prämienreferven uno sonstige technische Reserven
1,16 (0,34 ) ; Prämienüberträge 2,15 (2,25 ) ; Reserven für schwebende Ver -
stcherungsi ' älle 1 .23 ( l ',48) . An die Allianz und Stuttgarter Verein AG ,deren Tochtergesellschaft die Neue Frankfurter ift , bestand am Jahres¬
schluß eine Forderuiig von 0, I"7 Mill . RM .

Pfälzische Mühlenwerke , Mannheim .
Der Waren - Bruttogewinn zum 81. Dezember 1933 betrug 2. 128157

lt . V . 2 105 122) RM . und Erträgnisse aus Beteiligungen 218 435 (249 732)
RM . zusammen 2 341 593 (2 354 854) RM . Andererseits erforderten
Löhne und Gehälter 571272 (565 711 ) RM . . soziale Abgaben 44 996
(45 999 ) RM ., Zinsen 148 937 (101 410 ) RM . . Besitzsteuern 258 788 (297177 )
RM . . Betriebsunkosten usw . 651392 (658 524 ) RM . Zuzüglich 202 091
( 204 618 ) NM . Abschreibungen auf Anlagewerte entspricht dies einer Auf -
wendumg von zus . 1 877 477 ( 1 873 438 ! RM . Danach verbleibt ein Ge -
roinn von 464 116 (4SI 416 ) RM .. der sich um 101 394 (75 978) RM . Ge -
wiunvortrag auf 565 510 (557 394) RM . erhöbt zu folgender von der
GV . (wie bereits berichtet ) genehmigten Verwendung ; 7 Prozent Divi -
dende auf 5 000 000 RM . AK mit 350 000 RM «wie i . B, ) . Zuweisung
an den Reservefonds II 100 000 RM . (wie i . V . ) , an das Konto Lbli -
gationen - Genußscheiue 6 000 RM , ( wie i . V . ) und Neuvortraa 109 510
(101 394) NM .
m Die VermögcnSanfstellung weist die Verbindlichkeiten aus Grund von
Warenlieferungen mit 0 .80 (0 .26) Mill . RM ., die Wechsel - Verbindlich -
keiten mit 1.84 (2,04 ) , sonstige Verbiiidltchkeiteu mit 0.38 (0 .91 ) Millionen
und Posten , die der Rechiiungsabarenzung dienen mit 0 .29 (0.06 ) Mil¬
lionen NM . aus Dem stehen 2 69 ( i V . 3 . 13 ) Mill , NM . Warenvorräte
(Weizen , Mühlenfabrikate . Säcke . Kohlen ) . 1,13 (1 .05 ) Mill . RM . For -
dernnaen aus Grund von Warenlieferungen mit 1. 15 (1,12 ) Millionen
RM , Forderungen an abhängige und Konzern -Gefellschalteu . an Weck-
fein 0 .02 (0.06 ) . ein Ervortickeine -Bestand von 0,59 (0.44 ) Mill . sowie
bar nnd Bankguthaben 0,24 (0.23 ) Mill , NM . gegenüber . Die Anlagen
wenden mit 1.35 (1 .50 ) Mill, . die Beteiligungen unverändert mit 2 .29
Mill , RM . ausgeführt .

Der Bericht beschäftigt sich eingehend mit den Aarar - Maßnahmen der
Vergangenheit und des letzten Jahres . Schon die ersten Maßnahmen
der neuen StaatSsührung ließen erkennen , daß man die seitherigen
Wege der Agrarpolitik nickt weiter gehen wollte , daß man im oraaniscken
Ausbau allen landwirtschaftlichen Erzeugnissen nicht nur von der Preis -
feite her besonderes Interesse zuwandte , sondern auch den Absatz regelte .
Der ursprüu » iich nur bis Ende Januar erlaubte Mehlervor , wurde
Anfang März weiter verlängert . Diele Maßnahme habe wobl zweifellos
mir Akarktentlaftung , aber auck ?ur bessereu Beschäftigung der deutschen
Müblenindustrie beigetragen . Die Abficht der Regierung , dem Landwirt
einen gerechten P .reis für feine Produtte zu gewähren und ihn von den
Sckwankungeu der Märkte freizum -acken . begegnete in den Kreisen der
Müllerei vollem Verständnis , wurden dock ähnliche Gedanken in der
Müllerei schon zwei Jahre zuvor in Verbindung mit einer Kontingen¬
tierung erfolglos erörtert . Der Bericht behandelt dann die einzelnen
Phasen zur Herbeiführung der Konzefslonicruna und tkontinaentiernna
aller deutschen Btüblen , Die Vorarbeiten für das gewaltige Werk , das
die Müllerei durch den Zusammenschluß von 80 000 M,üblen schafft , waren
bes Abschluß des Berichtes im Gange und man hofft , daß die neuen
Maßnahmen ( inzwischen ist bekanntlich das Gruudkontwgent und das
Vermahlungskontingent der einzeli en Miihlen feftegeleat und ein Reichs -
müblenschlußfckeiii eingeführt worden , der zwgleick eine Nbsakregeli ' Ng
bedeutet , die BÜihleneinkaussvreise für Brotgetreide find festgeleat nnd
der Melilverkausspreis nack dem Aickegehalt geregelt , D B .) , endlich eine
durchareifende Gesundung der Müllerei und ihrer Jlbsatz - und Preis -
Verhältnisse herbeiführen . Der Absatz an Futtermitteln war das aanze
Jahr über normal bei allerdings schwankenden Preisen . Die Beteiligi, » -
gen an Mühlen haben sich zufriedenstellend weiter entwickelt , ebenso die
Beteiligungen an Vcrtri >ebs - Qrannifativnen Nach Schluß de? Gesckafts -
jahres wurden die Verhandlungen abaefchlossen über den Verkauf des
Aktienbesitzes der Gesellschaft an der Hesnr . Auer Müblenwerke A .-G . ,
Köln -Teutz und der Konisortialbeteilig -una an der SimUs - Muhlen A, - G „
Nenß , Die Voraussetzungen , die zum Erwerb dieser V/teiliginig in der
zuirückliegenden Zeit gesübrt haben , sind mit den gesetzlicken Kontinsen -
tierungs - Maßnahmen teilweise verändert , sodan die Gesellschaft einem
ihr nahegelegenen Wunsck auf Rücknerkauf dieler Aktien stattgab . G . II .

*
Maidhof - H - lzhandels -Gelellichast m . 6 , H . , Mannheim Dies « als

T - chtergcs- llschast der Zellstoff - Fabrik Waldhof anzubrechende Firma ist .
nack einem soeben veröl ' entlichten Handelsregistereintrag . mit einem
Stammkapital von 500 000 RM . errichtet worden . Gegenstand des Unter -
nehmens ist der Handel mit Holz und die Bewirtschaftung von Waldern .
Geschäftsführer ist Direktor Franz Hedermann in Tilstt . stellvertretender
Geschäftsführer Direktor Wilhelm Brandenburg in Berlin ; die Herren
Hans Stadler in Berlin nnd Fritz Peisker in Berlin erhielten Kollektiv -
Prokura . Das Geschäf 'slokal befindet sich in Mannheim -Waldhof . Sand -
hoferftraße 181 . ( ist alfo identisch mit den Geschästsräumen der Zellstoff -
Fabrik Waldhof . Sandhofenerstratze 180/8! ) . . m gh .

Bereinigte Vovelins ' scke und Reniiel ' sch« Glaöbüttcu G . m . b H . .
St Ingbert . Diese saarländische Glasfabrik , an der die Deutsche Tatcl -
gla ? maßgeblich beteiligt ist , hat im Berichtsjahr zufriedenstellend ge¬
arbeitet Infolge größerer Abschreibungen aus Beteiligungen hat eine
Gewinnausschüttung für das am 30. Juni 1933 zu Ende gegangene
Gesckäktsiabr nickt stattgefunden . „Vereinigte Mofaik - Wandplattenwerke AG . . Swzla Rb . Die Geiell -
schalt , die im Vorjahre einen Verlust von 164 102 RM . auswies und eine
Herabsetzung des AZ , von 2,24 auf 1,68 Mill RM , vornahm , schließt das i
Geichästsiahr 1933 erstmalig wieder mit einem Gewinn von 0,00 Mill , RM J
GV , 28. Mai .

8 Prozent Dividende bei Conti Gummi .
Beträchtliche Umsatzsteigerung im Inland .

Hannover . 8 . Mai . (Eigenbericht .) Der G .-V . der Continentale
Caoutehoue - u . Guttapercha Comp . A .- G . , » Hannover am 31 . Mai wird
vorgeschlagen , aus dem nack Abzug von 2 .45 gegen 2 .33 Mill . RM .
Abschreibungen auf Anlagen im Vorjahr verbleibenden Reingewinn von
8.80 getreu 3.71 Mill . RM . unverändert 8 Prozent D ' vibendc auszu¬
schütten . Der Jnlandsumsatz konnte men « n - und ivertmäßig betrackt-
lick gesteigert werden . Der Auslandsabsatz ist weiter zurückgegangen .
Die ersten Monate des neuen Gelckästsiahres haben trotz der großen
Vorläufe der Kundschaft , die eine Preiserhöhung erwartet « , kein Nack -
lassen der GelckäftSbelebuna gebracht . Die Preise für die meisten Roh -
Materialien sind weiter gestiegen u-nd noch im Steigen begriffen . Tie
Verwaltung erhofft von den Bestrebungen zur Ausfuhrförderung auck
für die Gesellschaft a-ünitiae Auswirkungen .

Harpen wieder ohne Dividende .
Csson. 8 . Mai . (Eigenbericht . ) Bei der Sarvener Bergban A .-G .

Dortmund ergibt uch bei ordentlichen nnd besonderen Abschreibungen von
inS « efamt 7,1 gegen 5.16 Mill , RM . im Vorjahr Nack Verrecknung
eines Betraacs von ruiud 4,6 Mill , RM , an außerordentlicken Erträgen
ein Reingewinn von 4.45 nack 2.33 Mill . RM . , der nack Abzug von
250 000 RM . zur Bildung eines Beamten und ArbeiteruuterstüLungS -
fonds wieder der gesetzlichen Reserve zuveführt werden foll .

Tonwaren Wiesloch .
Wiederaufnahme der Dividendenverteilung .

Der Geschäftsbericht 1933 der Tonwarenindustrie WieSloch A .-G . in
Wieslock beschränkt sich aus die kurz « Äieitteilnwg . daß sich das weit -
blickende i>lrbeitSbeschassunasvrolaramm ber Reichsregiernng zusammen
mit dem Wiedererstarken des Vertrauens in die Wirtschaft auf die Be -
ick-imming deS Werkes günstig auswirkte . Di « Umsätze seien gestic -
gelt , näher « Ziffern werden nickt gegeben , Nack 53 074 (38 830) RM .
Absckreibungen auf Anlagewrt « wird ein Reingewinn von 40 329 (989)
RM . ausgewiesen , der sich um den Vortrag aus 49 305 (8 97 « ) RM .
erhobt . Der G .- B . am 11 . Mai wird die Wiederaufnahme der Divi -
dendenzablung mit 2Vi Prozent aus nom , 1 372 (»10 RM . Stammaktien ,sowie le 6 Prozent für 1931 und 1932. sowie 1933 aus die 12 000 RM .
Vorzugsaktien vorgefcklaaen . 10 038 RM . Gewinn verbleiben znm Vor -
trag aus neu « Rechnung . Der Vorstand erhielt 21 775. der AusfichtSrat
18 000 RM .

In den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres habe die Beleb -
ung angehalten , sodaß der Vollbetrisb frühzeitia ausgenommen werden
konnte . Im Zufammenhana damit war es möglich . Neueinstellung «n
vorzunehmen

Der Rohgewinn hat sich auf 498 580 (421 968) NM , erhöht , dazu
treten 1099 NM . Minsen , 11 196 NM . sonstige außerordentliche Erträge
( i . V , 4 294 NM . Zinsen , sonstige Kapitalerträge und Steueigiitfcheinei .
Löhne und Gehälter erforderten 2?7 4 <*4 (230 237 ) . soziale Abgaben 21508
(20 825) , Abschreibungen a , Anlagen 53 074 (38 8Z9 4- 5000 NM . antere
Abschreibungen ) . ? !esitzsteu« rn 32 964 ( 25 275 ) . übrig « Auswendungen
85 456 (105 101 ) RM ,

AuS der Bilanz in 1000 RM . ; Grundstücke 140,2 ( 141.7) . Gebäude
63,8 Geschäfts - »>n,d Wohn - , 599,2 Fabrikgebäiide (65 .0 bezw . 610.7) , Ma °
sckineu usw . 156 .4 ( 176 . 1) , Betriebsgeräte usw . 24 (26 .9 ) , Beteiligungen
101 .2 (100) , Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe 13 .7 (13 .5 ) , halbfertige Er¬
zeugnisse 19 .1 (9.3 ) , Fertigsabrikat « 2S0.25 ( 197.69 ) , Wertpapiere 12 .3 (2 .31,
Warenfordernnaen 1.14 .4 ( 63.22 ) , andere Bankguthaben 33 .76 (45 .75 ) ,
andererseits bei 1 884 (uii .ro . ) Aktienkapital gesetzlicke Reserve 35.2 ( unv, ) ,
Hartmanststistinia 16 .3 ( 15 .5 ) Rückstellungen 6 8 .8 ) , Delkredere 8 (Wert¬
berichtigung 8 ) , Warcnfchi ' lden 31 .3 (22.3) , andere Verbindlichkeiten
8.7 (0.4 ) . (G .- V . am 11 . Mai in Heidelberg .)

Ä-

Leramaa Keramische Werke A .- G . . Bonn . Der Rohgewinn stieg im
abgelauienen Geschäfteialir 1933 von 2 .74 auf 2.94 Mill . RM , während
Lölu .e und Gebälter 1.62 ( 1.35 ) , Steuern , soziale Abgaben , sonstige Auf -
Wendungen zusammen 0,88 (0 .93 ) Mill . RM beanspruchten . Nach 0,18
(0 2̂7) Mill . RM . Abschreibungen konnte ein Reingewinn von rd . 295 000
RM . cr ? ielt werden gegen 410 000 NM . Verlust i , V . . um den sich der
Gefamtverlustvortrag vermindert Im Frühjahr 1983 fetzte It . Bericht
eine wesentliche Umfatzbelebuna ein , sodaß das Werk Flörsheim Main
wieder in Betrieb genommen werden konnte . Das Ervortgeichäft hielt
stch mengenmäßig ans Vorjahreshöhe , doch waren di« Preise ungenügend .
Die im Jnlgnd getrofkei e Preisregelung wirkt « sich für den Gesamterlös
recht günstig aus Di « ersten drei Monate des neuen Jahres haben
eine weitere kräftige Ausbesserung der Umsätze gebracht , sodaß mit be-
deutenden Einstellungen von Arbeitskräften in naher Zukunft gereckuet
werden kann . Ans der Bilan , in RM . : Rückstellungen neu 0 .18 , Kre¬
ditoren 0.16 (0 .08 ) , andererseits Debitoren 0 .83 (0 .841 , Wechsel 0 .28 (0 26 ),
Vorräte 1.31 (1.26 ) , Immobilien 2.56 (2 .57 ) . Das Altienkapital wurde
bekanntlich i , V . um 0.5 auf 5 .5 Mill . herabgesetzt . Generalversammlung
am 14 Mai in Mannheim .

Ver . Trikotsabrikcn R . Vollmoe ll er A . -G . . Vaihingen «!?. Die Ab -
satzbelebung , die besonders im zweiten Halbjahr 1933 aus dem Inlands -
markt eintrat , brachte trotz des weiteren Erportrückganaes eine erhebliche
mengen - und wertmäßige Steigerung der Umsätze , an denen die 1933
erstmals eingeführten Markenartikel einen starken Anteil hatten , Cb »
wobl die Preisunterbietungen im großen ganzen aufhörten , müssen di «
Preise für Qualitätsware immer noch f . ? , als nicht ausreickend be¬
zeichnet werden Das Jahresergebnis ■fckließt daher nur mit einem
geriiMen Reingewinn ab , wodnrck ssck der VVrlnftvortrag von 188 694
um 69 451 auf 69 243 RM . ermäßigt Der Rest Verl IIst soll aus dem Re -
servefonds gedeckt werden , die aus dem Bnchgewinn mit der Aktien -
einziehuug seinerzeit gebildete Riicklgge in den gesetzlichen Res « rvesonds
überführt werden . Im neuen Geschäftsjahr war bisher der Auftrags -
eingan « für Trikotagen und Markenartikel sehr lebhaft , sodaß die Ge -
sellschaft trotz der reilweise noch immer ?u kurzfristigen Dispositionen
der Abnehmer bei beträcktlick « r Erhöhung der Belegsckaft aus länger «
Zeit hinaus voll besckästiat ist.

Harburger Gummiwaren -Fabrik Phönix AG .. Harbnra - WilhelmSburg
— ohne Dividenden . Wie wir erfahren , fckließt das Geschäftsjahr 1938
nach reichlicken Rückstellungen und Abschreibungen mit einem Gewin »
von zirka >70 000 RM . ab , der vorgetragen werden soll , so daß das i V .
im Zuge einer Sanierung von 730 M ll RM . auf 2,16 Mill RM .
herabgesetzte und auf 3,24 wieder erhöhte AK . ohne Dividende bleibt .

Ahend5 behauptete Kurse .
Frankfurt , 8 . Mai . Die Abendbörse lag weiter still , doch war das

Geschäft mangels nennenswerter Kundenaufträge nur klein . Auch die
Kulisse betätigte sich nur wenig . Die Berliner Schlnßkurse waren im all -
gemeinen gut behauptet Die Abweichungen nach beiden Seiten »nickten
etwa % aus . Am Rentenmarkt wurden Neubefio etwas lebhafter umge¬
setzt und konute 1 Pfennig gewinnen Sun !! waren am Rentenmarkt
keine Veränderungen von Belang »u verzeichnen .

Auch im Verlaufe erfuhr das Geschäft kaum « ine Belebung , Etwas
lebhafter war das Geschäft lediglich in Neubesitz , die weiter anziehen konn -
ten . Am Aktienmarkt bröckelten I , G , Farben um Y* Prozent ab , sonst
lagen die Schlußnotierungen überwiegend auf Basis der letzten Berliner
Kurse . An der Nachbörse hörte man Nenbefitz mit 16,40— 45 , I . G . Far¬
ben 132 Geld . ^ .. .

Schttldverschreibnugeu ; Neubefitz 16,85—45— 40 bez , Geld ; Altbestb
1 —00 000 95% b G . ; Ver . Stahlbonds 70M. : Ffm . Hr>p . Goldpfbr . 91 ;
6vroz . Rhein , Hlip .Bk , 92 , — Bankaktien : Deutsche Bank u , Dis -konto 53>s :
Dresdner Bank 5914 ; Reichsbank 149Ä . — Bcrgwcrksaktie » ; Buderus
Eisenro , 74 ; Gelfenkirchener 62% ; Harpener 80% ; Kali Aschersleben 106Vi;
Mannesmannröhren 65% ; Mansseld Bergbau 70Vi,; Phönix Bergbau 50%:
Rhein . Braunkohlen 220H ; Rhein Stahl 92.

Jndnstrieakticn ; Allg . Kunst Unie (Aku ) 6014 : AEG Stamm 26^ :
Bekula 131%—% ; Bemberg twi ; Bergmann Elektr , 18 ; Ehade Akt , 158 ;
I G , Chemie volle 16314 ; do , 50vroz . 142 ; Conti Gummi 14614 ; Daim -
ler Motoren 47 ; Dt Gold - und Silber -Schd , 1S3 ; Dtfch , Linoleum 5Ö%7
Elektr , Licht und Kraft 103^ ; I , G . Farben 132^ —132 ; I . G . Farben
Bonds 118% ; Goldschmidt Th , 67K ; Holzmann Ph . 62Vi ; Junghans Gebr .
(Stamm ) 39 ; Rhein . Elektr Mannheim 6214 : Rütgerswerke 55 ; Schuckeri
Nürnberg 89 ; Thür , Lieser, , Gotha 7514 . — Brauereien : Schöfferhos -Bin -
ding 16714 , — TranSvortanstaltcn ; D Reichsbahn Vz . 11214; Hapag 2314 :
Norddeutscher Lloyd 2!7J4

Schliiplitvieli - und Nutzviehmärkte .
Pfnllendorf , 7 . Mai . Viehmarkt . Zugeführt : 15 Ochsen : 4L Kühe ; 105

Kalbinnen : 90 Rinder ; 8 Farren : 63 St . Jungvieh ; 48 Pferde und 534
Schweine . Verkauft wurden : 13 Ochsen : 41 Kühe ; 93 Kalbinnen :
85 Ränder ; 6 Farren ; 51 St . Jungvieh ; 0 Pferde und 498 Schweine .
Preise ; Ochsen 320— 420 ; Kühe 180—820 : Kalbinnen 250— 430 ; Rinder
150—240 ; Marren 230—380 ; Jungvieh 120—150 RM . und sür Schweine
24— 40 RM . pro Paar . Der Handel war auf beiden Märkten lebhaft .
Fische .

Warnemünde , 7. Mai . Seefischmarkt Wefermiiude - Bremerhaven
(unter staatlicher Lebensmittelkontrolle ) . In der Seefifchversteigerung

wurden in Pfennigen je Pfund folgend « Grohhandelseinkaufspreife für
Fische mit Kops erzielt ; Nordfcc ; Makrele 814—4% ; Schellfisch Größe V
9— 13 ; Wittliug 714—10 ; Seelacks 5— 514. — Island : Kabllau Größe I
5— 514 ; Größe II 5- « ; Schellfisch Größe I 8—814 ; Seelachs 5—514 .

Wein Versteigerung
Kallstadt , 8 . Mai . (Drahtbericht .) Wciiivcrftcigerung . Ter

Winzervexin Kallstadt versteigerte heute im eigenen Hanf « 26 800 Liter
1933er Weißwein , Bei sehr gutem Absatz sauden die Weine bis auf zwei
Nummern Abnehmer . Im einzelnen erlöst « « die 100o Liter : 920 ; 900 ;
860 ; 960 ; 970 ; 980 ; 000 ; 940 ; 950 ; 980 . 930, 1000. 960 , 1030 , 1000, 990.
980 ; 1050 ; 900 zurück : 1000 ; 1080 : 1050 : 1100 , 1090 zurück : 1150,
1260, 1460, 1200, 1640, 150« , 15U0 , 2060.
Metalle .

Berlin . 8 . Mai , IFuukfvrnch . Metallnotierungen Kupfer : Mai
41 .75 bez, , 42 G . 41.50 Br . Juni 42.25 G . 41 .25 Br . Juli 42 .50 G .
42 Br ^. Aua . 42.75 G . 42.25 Br . Sept . 43 G , 42 .50 Br . Okt . 43.50 G .
42.75 Br . Nov . 43 .75 G . 43 Br . D «z. 44 G . 43.25 Br . Jan . 44 .50 G .
43 .50 Br . Febr . 45 G , 44 Br . März 45.25 G . 44.25 Br . April 45.50 G ,
44,50 Br . Tendenz ; kaum stetig . — Blei : Mai u , Juni 16,50 G , 16 Br .
Juli 16.75 G . 16 Br . Aua . u . Sept 17 G . 16 .25 Br . Okt . 17,25 G .
16,50 Br . Ziov . 17,50 G , 16 .50 Br . Dez . 17 .75 G . 16,50 Br . Jan . 17 .75
G , 16 .75 Br . Febr . . Äiärz u , April 18 G . 17 Br , Tendeni »; kaum be-
behauptet . — Zink ; Mai » . Juni 20 G , 19 .50 Br . Juli 20,50 G , 20 Br .
Aug . 20.75 G . 20.25 Br , Sept . 2l G . 20.50 Br . Okt , 21,50 G . 21 Br .
Nov 21 .75 G . 21,25 Br . Tez . 22 G . 21 .25 Br . Jan . 22.25 G . 21 .50 Br .
Febr . 22.50 G . 21.75 Br März 22.75 G . 22 Br . Avril 23 G . 22 .25 Br .
Tendenz ; still .

London . 8 Mat , (Amtl . Schluß . I Kuvser (£ v . To . Tendenz willig .
Standard p . Kasse :!2 */i «— dto . 3 Monate 82%—7/u , dto . Settl . Preis
3214 , Eleetiolnt 85to—14, best feleeted 34%—36, Elektrowirebars 3514 .
Sin « (£ v To . ) Tendenz träge , Standard p . Kasse 23514—%. Standard
3 Monate 23214. dto . Settl . Preis 23514 . Banka 23914, Straits 23714.
Blei (£ p . To . ) Tendenz unregelmäßig . auSld , prompt offz , Preis ll 1/««,
dto . promvt inosiz . Preis ll ' ut — ik dto entk . Sicht , offs . Preis ll ' /i »,
dto . ents . Sicht , inoffz . Preis ll 7/ i #—14, dto , Settt , Preis llii . Zink (£
p , To, ) Tenden ? stetig , gewl . promvt offz , Preis 14>' i>«. dto . prompt in -
offz . Preis 14 " /i6—% , dto , ents . Sicht , offz , Preis 1514 . dto , entk . Sicht ,
inoffz , Preis 15'/«— ' in . dto . Settl . Preis 14 % . Aluminium f£ p , To, )
Inland 100. Antimon ( £ p , To, ) Erzeug, - Preis 42 — 43 , chiuef . ver 30
bis 31 . Oueckstlber ver Flasche ) 1014 — 11 , Platin (£ per 20 Ounecs )
7% , Wolframerz c . i . f . (fh per Einheit ) 41— 14. Nickel inländ , (£ v . To, )
225— 30, Nickel ausländ . (£ p . To . ) 225- 30 , Weißblech I . C . Cokes 20X14
f. o, b , Swausea (fh per bor of 108 lbs ) 1714 , Kupfersulphat f . o , b .
( £ p . To . ) 151 - —16. Clevelaud Gußeisen Nr . 3 f . o . b , Middlesborough
(fh ver Tonne ) 6714 , Amtl Berliner Mittelkurs für das «n« l . Pfund
12,60 .

2u Pfingsten einen neuen $ rühfahrsan2iu £
Psnkbar größte Auswahl in 20 verschiedenen Größen und in allen Preislagen bis zu den feinsten Modellstücken

Rud . Hugo

Dietrich
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ötaatötheater
Mittwoch , V. Mai .

Deutsche Bühne ,
VolkSring 2.

keniauer
Trauerspiel
von Hebbel

Ansang 2» Uhr .
Sude nach 23 Uhr.

Preise
0 .60— 1 .50 M .
Der 4 . Rang ist

für den allgemeinen
Verlaus freigehalten

Do . 10. 5 . : Ein -
maliges Gastspiel

Ellen Winter :
Lohengrin .

Badisches
StaatStbeater
Mittwoch , S . Mai .

U der Gtäbt.
mm .

8. Sinfonie-
Konzert

Beethov«n-F«ier .
Leitung :
Generalmusikdirektor

Nettstraeter .
Klavier -Konzert

Ss -Dur . Solist :
Edwin Fischer,IX . Sinfonie mit

Ochlutzfatz „Sin die
Freude " .
Solisten :

Blank, Haberlorn ,
Nentwi, , Schoepslin

Orchester :
Etaatstbeater -

Kapelle .
Chöre : Sing - und
Eitrachor bei Bad .

Staatstheaters ,
Lehrergesangverein

mit Frauenchor ,Bachderein .
Steinwah -Konzert -

Flügel a . d . Lager
H. Maurer .

Kaiserstratze 170.
Anfang 20 Uhr.

Ende 22 Uhr.
Preise

1 .10—3 .70 Wt .

Cabaret

Roland
Heute u. morgen

Grones
Bördlest

Bordspiele
Gratis Verlosung
von 2 Seereisen
v . Nordd . Lloyd

Kleine
Anzeigen

haben grötzt . Er .
folg in der
Badischen Prefte .

Donnerstag , den 10 . Mai (Christi Himmel¬
fahrt ) von 11—12Vt Uhr : Morgenkonzert
(kein Musikalisch lag ) . _NACHMITTAGSKON ZURT

von 16—18% Uhr .
Philharmonisches Orehe » ter .

Ermäßigte Eintrittspreise .

■ zum Spargel-Essen ^
Qastljaus „zum £ öwen " in Graben

Gut « KUche / Erstkl . Weine / Eigene Metzgerei
Fernruf Nr. 42

(Nachtverbindung und Sonntags über Karlsruh « Nr . 42)

Endgültig nur noch heute u. morgen :
Der lustigste Ufa-Film des Jahres

Viktor u .Viktoria
Ein rnadsi zieht sich Hosen an u . blufftdie ganze weit.

JMan amUs ert sich köstlich bei uns !

Beginn : Heul * 7 u . i/v9 Uhr ,
Morgen (Christi Himmelfahrt ) 5, 7 u. s/49 Uhr

ü
Heute letzter Tag ! ^

■In OroBfllm , wie er selten geboten wlrdl

Rakoczy - Marsch
Hauptrolle und Regie : Gustav Fröhlich
mit : Camiila Horn , Ellen Frank , Anton Pointner u. a. m.

Anfangszelten > 4 .0O , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Ganz Karlsruhe spricht Ober . . . . . .
Das Prunkstück der Spielzeit 1933/34

6 Frauen und ein König
(Heinrich VIII .) Ein grandioses Sittengemälde .
Anfangszeit . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . Meute letster Tag j

Heute letzter Tag !

„meine Frau die SchDtzenhOnlgin
"

Lucle Englisch , OSlma , R . A . Roberts , PaulBeckers , H . Fischer - Köspe , Fritz Servos u . a. m.
Die größten Lachkanonen des deutschen Films .Tel . 5111 Tftglldi : 4.00 , 6.15, 8,30 Uhr. Jugend verboten .

fit

Kammer - Lichtspiele .
Stoßtrupp 1$ 1Z.

Der gewaltigste deutsche Frontfilm , nach dem preisgekröntenBuch von Hans Zöberlelnc , Der Glaube an Deutschland " .
Anfang 3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr . — Telefon 4282 .

1 Zirn .-Wohnung
5. Stock, m . GaS,
Wass ., 8 , u . Abschl .
a . i . Juli zu dm.
Angartenstr . 17 , I .

Cafe Restaurants Kronen
Kronenstraße 19 — Telefon 5018

Heute mittuocti Schiachttag
Vorztl gl . Qualität »weine , Monlnger
Export - Bier , gemQtl.Gelelltchaftsräume

Ferdinand Weber .

Heirats -
Gesuche

Heirat
Welch , geb . idealen
Herrn b . 30—45 I .
darf ich Gefährtin
sein ? Beamter oder
Akademiker Musif .
Vertrauensv .Zuschr.
m . Bild u . L26964a
an die Bad . Presse.

Witwer , 48 Jahre
alt , evang ., mit 3
Kindern , sucht tüch -
tige Frau betreffs

Heirat
Zuschriften an
Wllh . Kunen ,

Durlach ,
Wilheliuslr . 1, II .

Offene Stellen

He&enuerdienst
dch. stille Vermitt¬
lung in Bekannten -
Imsen f . geachtet.,
solide« Unternehm .
Kurze Angaben er-
beten unt . HF7891
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

für HauShaltungs -
apparat geg. festes
Gehalt sof. gesucht.
Angeb . lt . § 3807
an die Bad . Presse.

Kindergärtnerin
zu 2iähr . Mädchen
Sef. Gute Zeugn . u.

Gebern, v. Arb . t .
Haushalt Beding .
Vorzustell . 8Mr—9$4
od . 18—19V4 Uhr .

Kaiserstratze 158,
1 Sc ., Büttner .

( FH4168 )

ttaibtagemädchen
gesucht. ( FH41S7
Klosestr. 35. II ., l.

Selbständige , evgl.
Schneiderin

sofort gesucht. Bild
erwünscht . ( 26922a
(5. A. König , Her-
renal » , Telef . 280.

Stellen¬
gesuche

Optiker-
Lehrstelle .
Für in Brillen »

sabrikation schon
ausgebildeten jung .
Mann wird eine
Lehrstelle in nur
gut . Opliler -Laden-
geschäft gesucht .

Ang . u . D26975a
an die Bad . Presse.

/^ ietqesuche

Von Beamten wird
auf 1 . 6 . 34 oder
evtl . spät , sommer-
liche , grobe
3 od . 4 ZilN .-

lotmuna
zu mieten gesucht.
Offerten m . Preis -
angabe unt . V38W
un die Bad . Presse.

1 -23 .* .
gesucht p . in . Ehe¬
paar . Mtete i . Vor¬
aus . Angebote unt .
HK 7895 an Bad .
Presse Ml . Hauptp .

Möbl . u . leere

Zimmer
sof . gef. Sttto Die «!,

Alademieftr . 40.
Pers . Anmeldung .

( 10725)
Großes , leeres

Zimmer
sonnig , mit Koch '
gas , zum 1. 6. in
Hochschulnähe ges .
Angeb . unt . E 341
an die Bad . Presse.

Leer. Zimmer
m . Frühst , aus 15.
Mai ges . Off . unt .
H I 7894 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

3 Werkstatt-
in der Waldstr ., p.
sofort z. vermieten .
Näheres durch
A . Reimann , K 'he

Kaiserstr . 211.

Schöner , Heller
Saal

ca. 300 Pers . fasf.,
noch einige Tage i .
d. Woche zu verge-
ben . Für Vereine
besonders geeignet .
Off . u . FW5833 a .
Bd . Pr . Fil . Wdpl .

Schöne
KZ .-Wobnung
mit Badezim ., hell
u . luftig , Ofenhzg .,
in ruh . Weltstadt !.,
1 Tr . hoch, auf so¬
fort od . später zu
vermieten . Näheres
Eosienstr . 10S, IV .

KZ .-MhllUNk
Eisenlohrfw ., 2 Tr .
Et .-Hz., Diele , Bad ,
Epeisefam ., Mans .,
Speicherl ., Anteil a .
Speicher n . Wasch ! .,
auf 1 . Juli zu vm.
Arau Die«, « lade-
mieftr . 40, X . 5158.

( 10726)

4Z .-Wchnung
m ., Lub . a . 1 . 7 . j .
derm . Näh . Luisen-
str. 75, Part .

( FW5832 )

4 Z . --W
geräum ., fr . Lage,
auf 1. Juli zu vm.
Rüppurrerstr . 62,11 .
r ., v . 10 —12 , 2—5 .

( FW5L28 )

33 .-2Boönunfl
schiin u . geräumig ,
3 Tr ., an ruh ., zah-
lungsfäh . Mieter p .
1 . Juli 34 zu vm.

Näher .- Waldhorn -
strafte 62, im Lad.

Schöne Z Zim¬
mer -Wohnung
2 Ballon , mit allen
sonst. Nedenräumen ,
EI .-Ztr .-Heiz ., West -
licheSofienftr . , Süd -
läge , z. Preise von
ca. 82 M a . 1 . Juli
j . vm. Näh- z.Gefch .-
Zeit » . Telef . 1045

ÄI . 23 . - » .
(Maus .) o . linderl .
Ehepaar zu verm .
Zu erfragen Jung ,
Zähringerstr . 35,11 .

( FH41S4 )

2Z .-Wobnung
neu Herger., in der
Westsi.. 4 . St ., an
linderl . Ehep . sof .
od . spät , zu verm .
Off . n . HP7898 an
Bd . Pr . Fil . Hpip .

Störungen Im Haarwuchs
(zu starker Haarausfall , Beißen und Jucken der
Kopfhaut , kahle Stellen am Kopfe , zu trockener
oder zu fettiger Haarboden und frühzeitiges Er¬
grauen ) beheben wir nach mikroskopischer Haar¬
untersuch nng , diese kostet R » . 1 .— bei Befol¬
gung unseres Rates . Über richtige Haarbehand -
iung . Haarwasrhting und Haarschnitt fragen Sie
unsern Herrn Schneider aus Stuttgart

am Freitag , den 11. Mal
von 10 bis 12% und von IV% bis 7 Uhr . Vertrauen
Sie unserer 36jährigen Praxis . Wir retten auch
Ihre Haare .

Gg . Schneider & Sohn , I . WMrtt . Haarbehandlungs - Institut , Karlsruhe

Mod . 1 Z ..Wohlig,
gute Weststadtlage ,
m . Küche , Bad , zu
verm . Baugeschäft

Jul . Schäfer ,
Weltzienstratz« 8

Herrenall)
PrlualHinderheim
Landhaus Isolde

biet . Kindern jeden
Alters idealen
Erholungsaufenthalt
Beste Empfehlung ,
Frau » . Kugele .

Gut möbl . Wohn-
». Doppelschlafjim .
mit möbl . Küche , f.
sich abgeschl., t . gt.
HauS zu vermieten .
Bürgerstr . 21 , II .

( FH41S2 )
Gut möbl . Zimmer
auf I . 6 . piSw . , . d .
Vorholzftr . 52, { . , t .

zu laufen gesucht.
Ang . mit Preis u .
D4685 an Bd . Pr .

Kapitalien

Für solides , gut
eingeführt . Geschäft
werden zur Erwei -
terung bzw . z . grö-
tzeren Lagerhaltung
von Waren etwa

2-3000 m
gesucht . Sicherheit ,
können gebot , wer-
den . Verzinsung u .
Rückzahl. nach Ver-
etnbarung . Evtl . k.
Mitarbeit geboten
werden . ( Gegens.
vertrank . ) Off . n .
SJU663 an Bd . Pr .

MOn » CjWt « Mf »

QlfyMiw ff
bietet an :

Hörren-Sporthemd a /lamit festem Kragen • • • 2 .90

Knaben -Sporthemd
in hübschen Farben 1 CjC
Lange90l .9B Länge 80 1 .75 Länge70 I 909

Knaben -Polohemd
bunt oder weiß , mit 1/2 Arm
Größe 2 1 .10 Größe 1 1 «- Größe 0

Herren -Polohemd , jtf \
mit 1/2 Arm, Größe 4 1 .60 Größe 3 ■
Der
halbsteifeSportkragen _ 3Q
Bielefelder Fabrikat » - .46

Vfstra-Binder knitterfrei . . 1 .75
Selbstbinder hübsch. Mutter _

- . 90

Kunstseid . - .68 - .45

Neu eingetroffen : Unser
Reklamebinder O OQschwere reine Seide

tyuvckatxL

Wohn - 11. Schlafz.
zu vermieten .
Bunsenstr . 7 , III .
Schön möbl . Jim .

z. vermiet . Winler -
str . 16, Part .

(FW5829 )
Wohnmansarde

gut möbl ., mit el.
L., auf sof . od . IL.
Mai bill . zu vcrm .

Störzinger , Geb-
hardftr . 7a , Karls -
Platz . (FH4I6S )
Ger . gemütl . möbl .

Zimmer
el . Licht , ruh . Lage,
sof . od. später preis -
wert zu vermieten .
( Südweststadl ) . #
Nolls» . 8 , II ., x.

Gut möbl . Zimmer ,
1—2 SB., Lessingstr.
9, II ., b. Bd. Tor .

( 10720)

gröl . 3immer
in schöner Lage, an
1—2 Personen mit
oder ohne Pxnsion
zu vermieten . «
velchenstr . 49, Part .
Schönes , möbl .
sonn. 3immer

mit od . ohne Kost ,
sof . od . 15 . 5 . z. v .
Baumeisterstr . 18 , p .

( FW5SZ4)
titmmer , sev .
M die Woche ) zuderm . Herrenstr . 56,« eil, . 1 . « lock. «

Gut erhalt ., mod.

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . HC7888

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Immobilien

Hans
Südweststadt , 3x8
Zimmer , gr . Gar¬
ten , Einfahrt , zu
Verlauf . Anfrag . u .
G3646 an Bd . Pr .

Bauplatz
in Durlach , in ru -
higer und schöner
Lage ( Turmberg »
nähe ) zu Verlauf .
Angeb . u . L 4662
an die Bad . Presse.

Gelegenheit .
Gesucht wird kleine-
res Haus od . Villa
od . Landhaus mit
grotz. Garten . Ge-
bot. wird z. Tausch
ein ält . Renlenhaus
und Bauplätze in
Karlsruhe Barauf -
Zahlung bis 5000M
wird geleistet, je
nach Werl d. Villa .
Angeb . u . Z 26836a
an die Bad . Presse.

Zu verkoulen

Gelegenheitskauf .
Neues , modernes

öchlnszimmer
Eichen mit Nutzb '.,u . eich . Ausziehtisch
billigst . Jörger ,
girlel 19, Part .

( 10614)
UmzugSH . Bücher«

grftell m. Lahnleist .
1.20X2 .00, 15 M.
Greis Orig . Berviel -
fältig .-APP. 13 M ,
Kasseutisch , massiv
Eich . , m . Boden u.
Schub!. , IM , versch .
Gemälde , Lautspre >
cher 'SM , zu Verls.
Kaiserstr . 223 , Slb .

Part . ( FH4163 )
Elegantes , modern .

Doppeiscltlafzim .
dunkel Mahagoni ,
umständehalb . sof .
für 550 Mi zu ver¬
kaufen . ( Neuwert
2000 M ) . Karl -
Friedrichstr . 24, IV

2 Arbeitstische
Plattgrötze 70X215
cm , z. Verls. Link,
Schützenstr. 84 , II .

( FW5831 )
Sehr preiswert

Schlafzimmer
Speisezimmer

Möbelschr. u . Lager
Humboldtsir . 8.

Modernes , neues

Echlas-
irke imitiert ,

komplett, für nur

Mk/195 . -
Da» Zlmm . besteht:

1 Kleiderschrank,
Waschkommode m»
Epiegelaufs ., 2 Bell -
stellen, 2 Nachtschr.,
2 Stühle u . Hand-
tuchhalter . ( 10619)

Hess ,
FriedrichSpla » 7.
<Siähe Lammstr .)

Umzugshalber aus
g» t . Hause abzugeb .
Gasbadeofen mit
Raumheiz . ( Vaill . ) ,
Polstergarnitur und
dazu pass . übergard .
Kompl . Kucheneinr .

Guter deutscher
Teppich, 2x3 Met .,

Wohnzimmerlüster .
Versch . Oelgemälde ,
Stiche u . Bilder u .
sonstiger HauSrat .
Müh Iburger Tor .
Amalienftr . 93, pt .
Von ö-11 . 1-4 , 7-8 .

Wohnzimmer
gebr .. Eiche, 148,* ,
Pol. Büfett 66 M ,
Dipl . m . Muff. 38
M , Chaisel . 20 M ,
2tür . Eisschr . 17-« ,
Vertik» 2bM , ltiic .
Srfirt . 13 M , Plüsch,
diwan 25 M . Käst-
»er . Möbelgeschäft,
Douglqsstr . 26.
3tür . Spiegelschrk.,

eich. Schlafzimmer ,
Schränke , Spiegel -
komm . , Vertiko , Le-
derklubseNel, Sof -
u . 6 Stühle , sonst.
ZI!ö» el, alle« sehr
billig im An - und
Verlauf Gutmann ,
Rudolfftr . 12 . j
Gut erhalt ., weitzeSKinderbett
m . Matr . zu derkf.

Lofienftr . 20, H . I .
( FH4165 )

£ hs > -
Standsdarlehen

verwerten Sie vor¬
teilhaft zur

Anschaffung von
M&iratsen
Patentrttsten
Schonerdecken
Bettfedern |
Barchentusw . be
Rud . Blenk

BettengeschHft
RhelnstraBe 61

Werkstatte :
Kreuzstraße 5

gegenüber
Darmstädter Hot

W arenkaufabkom .
der Beamtenbank .
Verkaufe meinen
8/20 Benz

Perl.-Wagen
maschinell in gut .
Zustand u . alS Lie-
fcrwagen geeignet .
Preis bar 350 M .
Hotel Mahenierg ,

Herrenalb .
( 26923a )

— SONDER- ANGEBOT —
ABTEILUNG HERREN - ARTIKEL

Eine Leistung
ist unser

Herren-Sporthemd
mit festem Kragen und Krawatte, aus
luttigem Trikotstoff, in schönen Farben .
Es ist praktisch für Beruf und Sport u.
kostet nur

(In Halsweiten 35—42 )

1 .

Wilder-
Versteigerung.

Am Mittwoch , den
IS . Mai 1934, von
S Uhr und 14 Uhr
an , findet im Ver-
steigerungslokal des
Städtischen Leih-
Hauses, Schwanen -
strafte S, 2. Stock ,
die öffentliche Ver-
steigerung der ver-
fallenen Pfänder v .
Monat Sept . 1933
Nr . 26 608 *» mit
Nr . 29 548 gegen
Barzahlung statt .
Zur Versteigerung

gelangen :
Fahrräder , Näh-

Maschinen , Koffer ,
Schuhwerk, Herren -
Heid« , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke ,
Feldstecher, gold.
u . silb . Uhren , Ju -
welen , Muflkinfiru .
mente , Radio usw.
Fahrräder « . Näh-
Maschinen , soweit
solche noch dorhan -
den , kommen ab 14
Uhr mittag » zur
Versteigerung .

Das Versteige-
rungSlokal wird
H Stunde bot Ver-

steigerungSb «tzimi
geöffnet . Die Kaffe
bleibt an dem Ver-
fteigerungstage und
am Tage vorher
nachmittags ge -
fchloffen. (10146)

Karlsruhe ,den 30. April 1934.
Städtische

Pfandlelhkasfe .

Die

Harlsroher Burschenschaft
teilt geziemend mit , daß in anbetracht
der Grubenkatastrophe in Bübingen die
auf Mittwoch , den 9. Mai 1934 angesetzte

ScmcUcranfrlflshneipe
nicht stattfin det .

Die Karlsruher Bursdiensdiafl
I. A .: H . Stiewing .

Ve *scliiedenes

ärztlich geprüft
Hirschstr. 1, pt ., lk».
an der Hauptpost .

+massage
geprüfte Masseuse.
Amalien !!. 24, 3 Tr .

( FH4127 )

Auktionen
für Anliguttäten ,

HauSrat . Schätzun-
gen und Beratung
übernimmt (7570 )
A . Fischl, Auktionat .
Kaiserstr . 207, Tel .
3166 . Habe beste
Empfehlungen .

Offenhaltung
des

roi- urin
an Sonn - u. Feiertagen .
Sonntag , 13 . mal . letztmals

geöffnet .
D onnerstag, 10. mai

geschlossen .

Amtliche Anzeigen
Altmaterial -Verlaus .

Wir setzen nachstehend verzeichnete Alt»
Materialien dem Verkauf aus :

Zirka 15 To . Drehspäne . 15 To . » lein»
eisenzeug, 20 To . Waaenschrott, 25 To.
Radbandagen , 6 To . Eisenblech, 22« To .
Schienenschrott, IS To . alte eiserne Quer -
schwellen , 30 To . alte Vignolschienen in
Längen von 15 m , 4 To . alte Brems -
klötze, 5 To . Maschinenguß , 3 .1 To . Alt-
kupser, 0,4 To . Altrotgutz , 0,2 To . Alt-
messing und 0,1 To . Zink.

Angebote sind verschlossen mit der Slus >

reichen . Die Verkaufbedingungen find da-
selbst 2 . Stock , Zimmer 14, erhältlich.

K a r l » « u h e , den 7. Mai 1SZ4.
Städtische» Bahnamt .

Müllabfuhr .
An Christi Himmelfahrt , Pfingstmontag

und Fronleichnam wird kein Müll ahge-
holt. Die betreffenden Bezirke werden je-
weilt am darauffolgenden Tage bedient.

Karlsruhe , den 9. Mai 1934.
Städtifches Tiesbauaml .

Citroen
offen, 4-Sitz., sehr
guten Zustand . auS
Privat umftändeh .
billig zu verkaufen .
Angeb . u . D 3803
an die Bad . Preffe .
Motorrad

Ariel 500 ccm , oben-
geft., i . f . g . gust .,
b . , . vk. St . abgel .
Roonftr . 30, III ., l .
Herren -Rad , gebr .,

Nähmaschine , gebr .,bill . zu verlausen .
Norlstr . 12 . Hof.

U . Ä .-Rlld
zu verk. Mast , Wer-
derstr . 73 , F .-Hdlg.

Herren - Kleider
aller Art , neu u .
gebr ., auch f . ftarle
Herr ., zu jed. an -
nehmb . Preis verk.
Zahringerst . 53a , II

(Amtl . Bekanntmachungen entn .)
Karlsruhe .

Bauarbeiten .
Da » Bad . Wasser- und Sttaßenbauamt

Karltruhe vergibt die Arbeiten und Liefe-
rungen zur Verbesserung der Landstraße
Nr . 2 und 139 an deren Gabelung bei
Wiesental bestehend in Erd - und Chauste-
rungtarbeit . Pslastcrarbelt . Schlosserarbeit.
Gestücksteinlieferung. Walzschotterlieserung
und valzschoiterbeisuhr . Angebote find
unter Verwendung der von UN» zu be -
ziehenden Vordrucks bit 15. »Mai 1934 ,
vormittag » 10 Uhr . einzureichen.

Zufchlagtfrist 2 Wochen .

ßfinesöienfloronnns
vom 10. Mal 1934. — Christi Himmelfahrt .

Stadtkirche. ijlO : Pfarrer Mondän .
Kleine Kirche . &9 : Vikar Schwind!s410 : Pfarrer Löw , unter Mitwirkung det

tkirchenchort Riegel a . K .
Schloßkirche . 10 : Pfr . Maher -Ullmann .
JohanniSlirche . V410: Pfarrer Ha»ß

6 : Waldgottetdienft , bei schlechtem Wetter
in der Kirche .

Christuslirche . 10 : Pfarrer Sauerhöfer .
MarkuSpsarrei , Gememdehaut Blücher

straße 20. 10 : Vikar Dr . Schneider.
Lutherkirche. ^ lv : « ilar Wörner .
MatthäuSkirche. 10 : Aikar Schmitt-

henner.
Beiertheim . >̂ 10 : Pfarrer Dreher .
Städt . Krankenhaus . 10V4: Pfarrer

Ul,höfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim. 5 : Pf .ir

rer Ulzhöfer.
DiakoniisenhauSkircheKarlsruhe -Rüppurr .

10 : Pfarrer Brandl .
Diakonifse»h«u«lirche Karlsruhe , Sofien -

Krake. 10 : Misflon« Ruf .

9.301

Meff »

Karl -Friedrich -GedächwISNrche. ^ 10»
Pfarrer Sie . Benrath .

Gemeindehaus « lbfiedlung . 10 : Pfarrer
Kopp .

Rüppurr . WO : Kirchenrat Steinmann .Rintheim . V&10: « irchenoat Fischer.
Evangrlifch .lutherifch« Gemeinde.

Kapelle Lutherplatz. 9.30 : Pf . Schmidt
(Mitwirkung de« kirchenchort ) .

Durlach. Stadtlirche . Bormitt . >410:
HauptgotteSdicnst , anschließend Vorberei-
tung und hl . Abendmahl , Psarrer Ltc.
Lebmann .

Lutherlieche. vorm . WO : WaldgotteS,
dienst im Oberwald (Kietgrube ) . Ab»
marsch Uhr an der Lutherlieche. —
Bei ungünstiger Witterung Gottetdienstin der Lutherlioche um 9 Uhr , PfarrerNeumann .

Wolfartsweier . Vorm . VjIO: Hauptgot»
tetdienst , Ktrchenrat Wolshard .

Evangelische Freikirchen.
Methodiftenlirche (Karlstr . 49b .)

Prediger Schwindl .
Katholisch» Stadtgemeinde .

BahnhofsgotteSdienft . 4 .10 : hl .
im Bahnhof .

St . Stephan . Gottesdienst wie an
Sonntagen . 9 .30 : FeftgotteSdienst mit lev.
Hochamt und Predigt . Zugleich GotteS-
dienst sür die Diö ^esanverlretertagung de «
Männervinzenzvereine . 7 : Maiandacht m.
Predigt .

St . Binzentiuskapelle . 6 .30 : Frühmesse.
8 : Amt vor ausgesetztem Allerheiligsien.
Betstunden . 5 .15 : Maiandacht mit Pr «-
digl und Segen . .

St . Elisabeth , hl. Messen: K.30, 8, 9.30
u . 11.15 ; abendS 7.30 : Maiandacht mit
Segen .

Liebsrauenkirche. 6 : Frühmesse. 7 : Kom-
munionmeise. 8 : Deutsch , Singmeffe mit
Predigt . 9 .30 : Hauplgottetdienst mit Pre «
digt , levil . Hochamt und Segen . 11.15 :
KindergotteSdlenst m . Predigt . 2 .30 : feiert .
Besper mit Segen . 7 : Maiandacht .

St . Bernhard . 6 : hl . Messe . 7 : hl.
Messe . 8 : deutsche Singmesse mit Predigt .
9.15 : Predigt und lev. Hochamt. 11.15 :
SchülergotteSdienst m . Predigt . 2 30 : feiet«
liche Vesper. 7 : Maiandacht mit Predigt
und Segen .

St . Bonifatiuskirche . 6 u . 7 : Früh -
messen . 8 : HauptgotteSdienst mit Predigt ,levit . Hochamt, Segnung der Kranken. 10 :
Singmesse mit Predig «. 11.15 : Kindergot-
teSdienst mit Predigt . 10 : Predigt und
Maiandacht , Ausnahme in d. Jungfrauen -
kongregation mit Prozession und Segen .

Herz-Jesu -Kirche . 9.30 : Singmesse mit
Predigt . 19.30 : Maiandacht mit Segen .

St . Peter und Paulskirch «. 6 : Früh -
messe und Beichtgelegeuheit. 7 : hl . Kom-
munionmess«. 8 : deutsche Singmesse. 9 .30 :
feierliches Hochamt mit Predigt u . Segen .
11.15 : Kindergottetdienst . 2 .30 : feierlich«
Vesper mtt Segen . 7 .30 : Maiandacht mit

St . Cyriakus und Laurentius Bulach.
G: B«ichtg «legenhett 7 : Frühmesse. 9 : Hoch¬
amt mit Segen , Flurprozession . 2 : feiert.
Vesper. 7 : Maiandacht mit Predigt und
Segeil .

St . Michaelskirch« Beiertheim . 6 .30 :
Frühmesse. 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 : Prozession mtt 4 Stationen u.
Hochamt m . Segen . 11 : Kindergottetdienft .
2 : feiert . Vesper. 7 : Maiandacht .

Weiherfeld -Dainmerftoii . 8 .30 : deutsch »
Singmesse mit Predigt .

Heilig-Geift-Kirche Daxlanden . 6 : Kom-
rnunlonmesse. 1 - Frübmcsse. 8 : f-ierlich?t
Am«, dann bei günstiger Witterung Fluc «
Prozession. 2 : feierliche Vesper mit Segen .
7 : Maiandach !.

St . Jos -fSkirche « rünwinkel . Silber -
ubiläum der Kuratie . 6 : Beichte. 6.30 :
.rühmesse mit Generalkommunion . 7 .15:
1. Messe . 9 .30 : Festgot,e»dtenst mit leott

Hochamt. Festpredigt von H . H . Direktor
Vomstein. 2.30 : feiert Maiandacht . 7i
Festfeier im Kühlen Krug .

Heilig-Krriiz -Sirche Knielingen . 6 : hl.
Kommunion . 9 : Amt mit Btttprozcsston.
1.30 : Vesper de , Feste« : abendt 8 : Mai¬
andacht mit Predigt .

St . -Judas .IkaddäuSIaV . Teutschneurcut.
6.30 : hl . Kommunion .

Lt . Antoniuskapelle Eggenftein . 7 : Beicht«
7.30 : Amt : » bend! 8 : Maiandacht .

St . Theresienkapelle Linkenhcim. Statt
Donnerstag ist S a m S t a g 6 : hl . Meli«
mit Beichte und Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 7 : Frühmesse. 9 .30 :
Predig «. Hochamt mit Aussetzung n . ® e»
gen ; abendt 7 : Mainadacht mit Predigt
und Segen .

St . MartinSkirche Rintheim . 7 .30 : Früh -
messe . 9 .15 : Hochami mtt Predigt und
Segen . 7 abendS : Maiandacht .

« t . Nikolan« , Rüppurr . Von 7.30 an :
Beichtgelegenheit. Gottesdienst wie an
Sonntagen . 9 : Flurstationen in d . Kirche ,
Hochami mit Segen ! Abends « : Marien¬
feier für Männer und Jungmänner .

Walliahrtelirche Maria Bickeshrim. 5 .30 ?
hl. Messe . 7 : Hochamt. 3 .30 : Maiandacht
mit Predigt .

Moosbronu . Beichtgelegenhelt in der
Frühe . 7 : Frühmesse. 9 : Am« mit « »*
setzuug und Segen , darauf Flurprozessio «
nach dem Mittelberg . .

All -katftolische Sladtgemeinde .
AuferstehungSkirch« (Hertzpraß» 8) . "

Deutsche» Amt.
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